
Neue Jugendstücke

Roy Kift
Die wahre Geschichte von Adam und Eva frei zur UA
ab 14, 1D 2H

Albert Frank
tell Tell
nach Friedrich Schiller
Ein Lustspiel für drei Schauspieler
ab 14

Heidi von Plato
Der arme Kauz aus Brandenburg frei zur UA
ab 12, 3D, 3H

Sebastian Seidel 
Barbie, schieß doch!!!
ab 12, 1D 2H

Edzard Schoppmann
Mauersegler
Ein Stück für junge Hunde
ab 14, 2D 4H / 5 Mauersegler (Besetzung ad libitum: Tänzer, Akrobaten) 

Neue Kinderstücke

Jörg Menke-Peitzmeyer
Getürkt
ab 14, 2D 2H

Roy Kift
Stärker als Superman
ab 8, 2D 4H

Esther Becker
Cowboy ohne Pferd frei zur UA
ab 10, 1D 1H

Mareike Zimmermann
Ritter Odilo und der strenge Herr Winter
Ritter-Klassenzimmer-Oper
mit Musik aus Henry Purcells „König Arthur“
ab 4, für einen Sänger und eine Pianistin

Tim Sandweg
Der Zauberlehrling. Ein Stück mit Meer
Theaterstück für Menschen ab 6.
Nach der Ballade von J. W. v. Goethe und dem Märchen „The Master and his Pupil“ von 
Joseph Jacobs 
3 Darsteller / oder Figurentheater mit mehreren Figuren 

Tim Sandweg
Die Meerjungfrau in der Badewanne
Nach dem Kinderroman von Koos Meinderts
Solostück für Kinder ab 6
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I N H A L T

Stücke für das Junge Theater von

Albert Frank
Esther Becker
Tim Sandweg

Heidi von Plato
Edzard Schoppmann

Jörg Menke-Peitzmeyer

Junges Theater von A-Z

Jugendstücke
Klassenzimmerstücke

Kinderstücke
Stücke für die Allerkleinsten
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              A l b e r t  F r a n k

NEU!
tell Tell
nach Friedrich Schiller
Ein Lustspiel für drei Schauspieler
ab 14, 1D 2H
Auftragswerk für das Theater Überzwerg Saarbrücken

Das erfolgreiche Dramenterzett,  André, Heiner und Hannah, steht wieder auf der Bühne, 
manch einer wird sie noch aus Albert Franks rasanter Faust-Adaption „fast Faust“ kennen. 
Hannah hat mittlerweile ihr Baby mit Heiner bekommen und es trägt – wen wundert's – den 
Namen des Patenonkels André. Da steht nun also eine Kleinfamilie auf der Bühne und die 
drei Spielwütigen wollen „Wilhelm Tell“ spielen: „3 Künstler reichen völlig, wenn sie begabt 
und wandlungsfähig sind!“, meint André. Doch wieder ist ein Schauspieler eben auch nur ein 
Mensch und in diesem Fall ein übernächtigter Vater oder eine Mutter – die aktuellen Themen 
im wahren Leben spiegeln sich in Schillers Drama über den Schweizer Freiheitskampf und 
den Vater,  der  mit  dem Apfelschuss  die  schwerste  Probe seines  Lebens bestehen muss. 
Umgekehrt  entzünden  sich  die  schlagfertigen  Konflikte  der  drei  Schauspieler  über  das 
Drama. So wird nicht nur auf raffinierte, und äußerst unterhaltsame Weise der ganze Tell in 
90 Minuten erzählt – mit Versatzstücken des Schillerschen Originals – , vielmehr wird er zum 
hochaktuellen Stück: über Rollenbilder von Mann und Frau und Vater und Mutter, über die 
Schwierigkeit Kinder und Job unter einen Hut zu bringen und um  Emanzipation: „Eigentlich 
sind  es  die  Frauen,  die  gegenüber  ihren  windelweichen  Männern  das  Heft  in  die  Hand 
nehmen und den Widerstand organisieren.“, schimpft Hannah.
Das Publikum wird bestens unterhalten, jedoch muss auch mitanpacken – wohin mit dem 
Säugling, wenn alle drei in der Szene gebraucht werden? Und wer spielt das murrende Volk?
Ein Theaterspaß für das Junge Theater, der den Klassiker auf humorvolle Weise ernst nimmt, 
ihn auf seine Aktualität hinterfragt. 

Aufführungen: UA Theater Überzwerg Saarbrücken, 26. Februar 2012

Fast Faust
Ein Lustspiel nach Goethe 
„Faust“  ist  von  Goethe,  das  weiß  jeder,  ein  Stück  mit  57  Rollen.  Doch  in  Zeiten  der  
Sparmaßnahmen muss man auch mit drei auskommen. Als auch diese Besetzung nicht zu 
halten ist, bringen André und Heiner das große Stück mit kleinem Bühnenbild, minimaler 
Technik und Riesenleidenschaft zu zweit auf die Bühne. Schließlich kann auch der Zuschauer 
mal  aushelfen.  Doch der  Teufel  steckt  nicht  nur  im Pudel,  sondern auch im Detail,  und 
manche Hürde muss live mit Phantasie und Tempo gemeistert werden. Die beiden Möchte-
Gern-Schauspieler schlittern dabei von einem Höhepunkt zum Nächsten, bringen jedoch in 
90 Minuten das Dreistundenwerk zur Aufführung.
Ein Stück zwischen Klassik und Komik und ein Heidenspaß für Jugendliche wie Erwachsene, 
das ihnen die Faust Geschichte wieder nahe bringt.“

Aufführungen: Bremer  Tourneetheater,  Neue  Bühne  Düsseldorf  /  Theater  FLINgern,  
Ensemble Roll-Split  Freiburg, Theaterschiff  Potsdam, Theaterproduktion TIKS Weiterstadt,  
Bange&Pinkowski-Produktion  Halle/Saale,  TheaTERZETT  Hamburg,  Koch&Peterschewski,  
Bremen,  Kulturschule  L.E.,  Leipzig,  Kleine  Komödie  Weinheim,  Galerie  "Der  Plan",  
Wuppertal, Galerietheater Villingen-Schwenningen, Packhaus-Theater Bremen, Theaterfusion  
Düsseldorf, Schlossplatztheater Berlin-Köpenick, Piccolo Theater Cottbus 
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              E s t h e r  B e c k e r

NEU!
Cowboy ohne Pferd frei zur UA
ab 10, 1D 1H
Am Abend vor Karls Beerdigung treffen sich die 9-jährige Nina, seine Nichte, und Jens, der 
10jährige  Sohn  seiner  besten  Freunde.  Beide  sind  traurig  über  den  Verlust  des 
Lieblingsonkels  und  guten  Freundes  –  und  ratlos.  Gemeinsam  beginnen  die  beiden 
nachzudenken und stellen die Fragen, die sie umtreiben: Was war los mit Onkel Karl? Wie 
unglücklich war er wirklich, dass er nicht mehr leben wollte? Auf Postkarten hatte er doch 
immer geschrieben „Mir geht es gut“, zu Karneval war er der Lucky Luke.
„Wenn  Du  sterben  wolltest,  wie  würdest  Du  es  machen?“,  fragt  Nina  Jens.  Hätten  die 
Freunde  Karls  Entscheidung  verhindern  können,  oder  wäre  das  die  „Aufgabe“  seiner 
Schwester gewesen? Und überhaupt: Muss Jens zur Beerdigung gehen, wenn er dann schon 
wieder seine Fahrradprüfung verpasst?
Esther Becker hat in pointierten Szenen ein empathisches und authentisches Stück über die 
kindliche Perspektive auf die schwierigen Themen Depression und Selbstmord geschrieben 
und über die Frage nach der Verantwortung für den anderen. Neben der Traurigkeit  und 
Ratlosigkeit  steht  der  unverstellte,  liebevolle  Blick  der  Kinder  und  eine  pragmatische 
Lebenszugewandtheit, von der Erwachsene noch lernen können: Am Ende entscheidet sich 
Jens  seine  Fahrradprüfung zu  machen und eben  ein  bisschen  später  zur  Beerdigung  zu 
kommen – Karl hätte das sofort verstanden.

Schlittentaxi
ab 8, 1D 1H

Gertrud ist acht Jahre alt und allein zu Hause. Das wäre nichts ungewöhnliches, doch es ist 
Weihnachten  und  ihre  Eltern  sind  auf  einem  Ärzteball.  Plötzlich  klingelt  es  und  der 
Weihnachtsmann steht vor der Tür. Die anfängliche Freude weicht allmählicher Skepsis, denn 
für einen Weihnachtsmann macht der Mann im roten Outfit irgendwie alles falsch. Gertrud 
entscheidet  sich,  die  ihr  gebotene  Chance  zu  nutzen  und  endlich  Weihnachten  so  zu 
gestalten, wie sie es seit Jahren träumt. 
Ein ungewöhnliches Weihnachtsstück, das keine Erwartungen erfüllt Ein Stück über das Recht 
auf  Kindsein,  über  Träume,  Einsamkeit  und  Enttäuschung  und  den  Beginn  einer 
ungewöhnlichen Freundschaft. 

Aufführungen: Werkstattinszenierung Vorstadttheater Basel, Lesung Autorenforum
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               T i m  S a n d w e g

NEU!
Die Meerjungfrau in der Badewanne
Solostück für Kinder ab 6
Nach dem Kinderroman von Koos Meinderts

Philipp ist ein Geschichtenerzähler wie sein Vater. Und wie damals ist ihm auch noch heute 
als  Erwachsener  die  Geschichte  seiner  Mutter  die  liebste:  „Meine  Mutter  ist  eine 
Meerjungfrau. Eines Tages fand sie mein Vater am Strand, eine Frau mit Fischschwanz.“ Sie 
verliebten sich, bekamen ein Kind, waren glücklich. Doch eines Tages wurde die Sehnsucht 
nach  dem  Meer  zu  groß.  „Sie  nahm  ihren  Fischschwanz,  den  sie  die  ganze  Zeit  im 
Wäscheschrank aufbewahrt hatte, und ging aus dem Haus. Sie ist zum Meer gegangen und 
hat sich in die Fluten gestürzt.“ Was wie ein Andersen Märchen beginnt, ist die Geschichte 
des Vaters für den Sohn, um den Verlust der Mutter verstehbar zu machen. 
Der erwachsene Erzähler Philipp nimmt seine Zuschauer und Zuhörer mit auf eine Reise in 
seine Kindheit, in der der kleine Philipp sich seine Welt über Geschichten erklärt und vom 
Vater  erklären  lässt.  Doch  er  verliert  sich  keineswegs  darin,  sondern  entdeckt  ganz 
verständig,  dass  viele  Leute  in  der  Stadt  mit  ihren  Geschichten  leben,  weil  die  Realität 
manchmal nur schwer zu begreifen ist.
Basierend auf dem Kinderroman das holländischen Autors Koos Meinderts hat Tim Sandweg 
ein phantasievolles und lebendiges Erzähltheaterstück für einen Schauspieler geschrieben, 
das viele szenische Möglichkeiten eröffnet. Ein humorvolles Stück über die Schönheit, den 
Witz und die Wichtigkeit von Geschichten, die vielleicht nicht immer wahr sind, aber helfen 
zu verstehen und die Phantasie beflügeln.

Aufführungen: UA Puppentheater Magdeburg, 11.Februar 2012

Lucie segelt davon
Ein Stück für Theateranfänger
ab 3, 1H / Puppen

Dieses Jahr fährt Lucie nicht in die Ferien, für Herrn Walross ist das zu anstrengend. Lucie ist 
enttäuscht und auch ein bisschen wütend: alle Freunde sind am Meer, nur sie ist zu Hause. 
Es lohnt sich überhaupt nicht aufzustehen, denn draußen regnet es seit einer Woche, nicht 
mal den neuen Diamant-Drachen kann sie steigen lassen. Doch dann geht Lucie allein auf 
Reisen – auf eine Phantasiereise! Eine Seefahrt, die ist lustig, doch sie kann auch gefährlich 
werden. Nur gut, dass Lucie schon ihr Seepferdchen-Abzeichen hat. Der Koffer wird zum 
Boot, der Tisch zur Insel, das Kuschelkissen zur Gewitterwolke und das Frühstücksei muss 
ausgebrütet werden. Aus Alltagsgegenständen entwickeln sich Abenteuergeschichten – und 
schließlich geht sogar Herr Walross mit auf Reisen.
Ein ideenreiches, lustiges und sinnliches Stück über die Macht der Phantasie. Ein Stück über 
die Unabhängigkeit und Freiheit des Kindes in seiner eigenen Welt. „Lucie segelt davon“ ab 3 
Jahren.
Aufführungen: UA Theater Terra Cotta Berlin, Theater Detmold
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NEU!
Tim Sandweg
Der Zauberlehrling. Ein Stück mit Meer
Theaterstück für Menschen ab 6.
Nach der  Ballade von J. W. v. Goethe und dem Märchen „The Master  and his  Pupil“  von 
Joseph Jacobs 
3 Darsteller oder Figurentheater mit mehreren Figuren 

Ein  Zauberlehrling der  Harry  heißt?  Ach bitte!  Ja,  aber  dieser  Zauberlehrling  heißt  nicht 
Härry, sondern Harry! Und darauf legt sein Autor Tim Sandweg auch größten Wert! Sein 
Vorbild  ist  nämlich  nicht  Potter  sondern  Goethe.  Nicht  „Avada  Kedavra“,  sondern  das 
klassische „Walle! walle / Manche Strecke“ wird Harry zum Verhängnis und das kommt so: 
Eigentlich würde Harry gerne mit seinem Freund Fridolin, der hanseatischen Hausmaus auf 
einem Boot zur See fahren – denn alles andere wäre für einen Urlaub, den er sich dringend 
wünscht, zu teuer. Also versucht der Lehrling des großen Zaubermeisters Hieronymus ein 
Boot zu zaubern, doch das gerät ihm so klein, dass man es fast gar nicht sehen kann. Um 
diesen ersten winzigen Zaubererfolg zu Wasser zu lassen, wagt Harry sich an das verbotene 
Zauberbuch und den Tipp mit dem Zauberpulver gibt ihm die Maus. „Walle! walle …“ – und 
da  ist  es  auch  schon  zu  spät:  Der  gerade  frisch  erstandene  Besen  vom Besenvertreter 
Werner schleppt Wasser noch und nöcher und setzt das gesamte Zauberlabor unter Wasser. 
Aber siehe da: das klitzekleine Boot wird größer, sodass Fridolin und Harry nun doch zur See 
fahren können.
Mit  viel  Witz  und  Fantasie  hat  Tim  Sandweg  aus  der  Ballade  von  Goethe  ein  freches 
Kinderstück geschrieben. Wie schon in seinem Stück „Lucie segelt davon“ geht es auch hier 
um  Freundschaft  und  die  Macht  der  Fantasie,  die  manchmal  die  Realität  vollkommen 
vergessen macht – was nicht  immer  ungefährlich  ist.  Konzipiert  ist  das  Stück für  einen 
Puppenspieler  und  Puppen,  doch  auch  drei  Darsteller  können  ihrer  Spiellust  freien  Lauf 
lassen.

Aufführungen: UA Theater Terra Cotta Berlin

Presse zur Uraufführung:
„Das  Spiel  ist  mit  köstlichen  poetischen  Bildern  gewürzt.  Zusammengefügt  werden  die 
zahlreichen Details durch das Akkordeonspiel. Und so kann Fridolin auf dem Schiffer-Klavier 
die  ganze  Welt  umsegeln:  „Hab  ich  dir  eigentlich  schon  mal  von  meinem  Großvater 
mütterlicherseits erzählt, der zur See gefahren ist …?“ Ibbenbührener Volkszeitung 
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             H e i d i  v o n  P l a t o

NEU!
Der arme Kauz aus Brandenburg
ab 12, 3D, 3H frei zur UA

Heinrich von Kleist – Genie, Rebell, gebrochener Held– erfährt heute fraglose Anerkennung. 
Doch wer war der arme Kauz aus Brandenburg, wie er sich selber nannte? Aus heutiger Sicht 
bringt er alles mit, was ein tragische Figur braucht, ein großartiges Werk und einen gekonnt 
inszenierten Tod. Auch in Heidi von Platos Jugendstück steht die Frage nach der Sensation 
am  Anfang:  „Haben  Sie  von  dem  Doppelselbstmord  gehört?“  Doch  dieses  Stück  will 
verstehen, was den Menschen Heinrich in den Selbstmord getrieben hat. In klaren Szenen 
zeigt  das  Stück  die  letzten  Wochen  Kleists,  geschickt  ergänzt  durch  traumartige 
Rückblenden.  So entsteht  ein  Portrait  eines  Menschen,  dessen  Laufbahn als  preußischer 
Offizier aus pommerschem Landadel bereits vorgezeichnet war. Dem Vater noch verspricht er 
„Ich  will  mich  schon  zurecht  biegen.“,  doch  seine  Welten  im  Kopf  arbeiten  gegen  die 
Anforderungen und der Zeit und des Alltags und somit auch gegen ihn.
Von Plato zeigt Kleist in seiner Zeit mit seiner Sprache, und noch mehr: die starken Figuren 
um  ihn  herum:  die  pragmatisch  sorgende  Schwester  Ulrike,  die  congenialische  Cousine 
Marie,  Kleists große Liebe Ernst von Pfuel und schließlich die fordernde Freundin im Tod 
Henriette Vogel.
Ein kluges und einfühlsames Stück über den Dichter, Bruder und Freund Heinrich von Kleist 
und seine Nächsten für 6 spielwütige Darsteller.

Theas Lachen
ab 6, 4 D 1 H frei zur UA

Thea  hat  nichts  zu  lachen:  In  der  Schule  macht  ihr  die  Klassenkameradin  Wenke  mit 
Hänseleien das Leben schwer und zu Hause ist niemand, mit dem sie darüber sprechen kann. 
Mutter  ist  überarbeitet.  Am  schlimmsten  sind  die  Schulpausen,  wenn  Wenke  im 
Toilettenraum ihre gefürchteten Mobbing-Attacken startet. Der stille Ort wird für Thea zum 
Alptraum. Doch ausgerechnet von dort kommt Hilfe. Zuerst in Gestalt von Tieno Tiefenbrunn, 
der Thea in die ihr unbekannte Welt von Gulli Gall entführt, wo es knatternde Flugapparate, 
unberechenbares  Wetter  und  außergewöhnliche  Taschenlampen  gibt.  Hier  herrscht  das 
Schimpfmonster, dessen Bekanntschaft Thea verändern wird. Gulli Gall schimpft, flucht und 
zetert, sie bringt Thea zum Lachen und zum Nachdenken. Ein wilder Ort, wo Thea lernt, sich 
durchzusetzen. Zuerst gegen das Schimpfmonster und im Showdown gegen Wenke.
Ein Stück mit Witz und Verstand über den lustvollen, frechen und befreienden Umgang mit 
Sprache und wie höchst wirkungsvoll sie eingesetzt werden kann.

Aufführungen: SWR2 Spielraum, Wörterwerkstatt, Hörspiel
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Das haarige Mädchen
ab 12, 3D 3H (1 Nebenrolle)

„Haben Sie schon gehört? - Ein behaartes Fellmädchen kommt nach Parma“. Der Besuch von 
Tognina Gonzales am Hof des Herzogs von Parma versetzt die Stadt in Aufruhr. Wer ist dieses 
fremde Wesen? Ein Tier in Menschengestalt? Eine von Gott gesandte Wundergeburt, um die 
sündigen  Menschen  zu  mahnen?  Jeder  projiziert  seine  Ängste  und  Wünsche  auf  dieses 
Mädchen, nur der fortschrittliche Leibarzt Gambara sieht in ihr das intelligente, willensstarke, 
charmante  und  humorvolle  Mädchen,  das  sie  ist.  Lesen  und  Lachen  sind  ihre 
Gemeinsamkeiten – sie verlieben sich ineinander. Doch ihre Liebe gerät durch höfische Ränke 
und Intrigen in Gefahr. Tognina wird wegen ihrer ketzerischen Lektüren angeklagt. Um sie 
vor  dem Zugriff  der  Kirche  zu  schützen,  muss  sie  den  Conte  Simonetta  heiraten.  Doch 
Gambara kämpft um sie.
Heidi von Platos vielschichtiges und kluges Jugendstück beruht auf historischen Fakten. In 
eindrucksvollen Szenen am Hof von Parma wird die spannende Geschichte eines Mädchens 
und Phänomens erzählt, wie sie sich im 16. Jahrhundert zugetragen haben könnte. Zugleich 
ist „Das haarige Mädchen“ eine philosophische Parabel über den Umgang mit dem Fremden 
und Individuellen.  Als  bewegende Liebesgeschichte und Geschichte eines ungewöhnlichen 
und  doch  wieder  ganz  gewöhnlichen  Mädchens  schlägt  das  Stück  die  Brücke  von  der 
Renaissance in unsere Gegenwart.

Aufführungen: UA Freies Werkstatt Theater Köln

Presse:
„'Das haarige Mädchen' erzählt nicht nur über Fremdheit und Angst vor dem Anderen, vor  
gesellschaftlichem Druck und religiösem Fanatismus, sondern ist auch eine Geschichte über  
das  Lesen,  ist  eine  Liebeserklärung  an  die  gleichermaßen  heilende  wie  aufklärerische  
Wirkung von Literatur – und nicht zuletzt ein kluges, einfühlsames, spannendes und zugleich  
amüsantes Stück Theater. (Kölnische Rundschau)
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E d z a r d  S c h o p p m a n n

NEU!
Edzard Schoppmann
Mauersegler
Ein Stück für junge Hunde
ab 14, 2D 4H / 5 Mauersegler (Besetzung ad libitum: Tänzer, Akrobaten) 
Fünf junge Hunde leben in Mauerland, ein Ort im Nirgendwo. Fünf Typen so unterschiedlich 
wie ihre Herkunftsländer – Russland, Türkei, Marokko, Deutschland. Für sie ist Mauerland 
Zuflucht und Gefängnis zugleich. Das Revier wird verteidigt und umkämpft bis aufs Blut – 
das  wahre  Leben  findet  auf  der  anderen  Seite  statt.  Körper  und  Sprache  dieser 
lebenshungrigen jungen Hunde folgen dem harten Rhythmus dieser kompromisslosen Welt. 
Revierkämpfe, Rudelordnungen, Freiheitsdrang. Die Sehnsucht richtet sich nach oben: auf 
die Mauersegler. Sie bewegen sich frei, sie können fliegen.
Als Laika keinen anderen Ausweg sieht als den Tod, erfahren die Einzelgänger, wie stark das 
Rudel sein kann, wenn sie gemeinsam ihrer Situation etwas entgegensetzen. Auch Dog, ein 
Fremder,  der  seit  einiger  Zeit  im  Revier  herumstreicht,  greift  ein  und  offenbart  sein 
Geheimnis. Plötzlich scheint sich eine Perspektive zu eröffnen.
Schoppmann hat dem Leben auf der Straße, sei es Großstadtgetto und Vorort, ein starkes 
Bild  gegeben:  Jugendliche  sind  die  jungen  Hunde.  Doch  die  Zeit  zu  spielen  und 
herumzutollen ist längst vorbei – ein Stück über das Erwachsenwerden in der Fremde, über 
den brutalen Beat der Straße – über verletzliche Wünsche und Träume.

Aufführungen: UA 19.04.2011 Theater BAAL novo Offenburg 

Edzard Schoppmann
Die Schöne und das Biest
Eine Liebesgeschichte mit Songs
Frei nach dem französischen Märchen von Mdm. Leprince de Beaumont „La Belle et la Bête“
ab 8, 1D 1H 
Ein Schlagzeug, ein rosenrotes Sofa, ein kleines Piano, ein großer Bilderrahmen. Scheinbar 
mit Nichts möchten die zwei Schauspieler das Märchen von der Schönen und dem Biest auf 
die Bühne bringen, einer großen Liebesgeschichte, die von der Verwandlung durch Liebe 
erzählt. 
Mit viel Witz und Poesie spielen die beiden in einer verrückte Theaterwelt, in der es um 
schmatzende Pferde, ein Schattenbiest und den ersten Kuss geht. Dabei arbeiten sie mit 
Wind- und Schneemaschinen, einem Helikopter und einem wanderndes Schloss. Wenn die 
Requisiten überhand zu nehmen drohen, versuchen sie professionell cool zu bleiben, was 
nicht immer gelingt. Doch das Happy-End steht im Rollenbuch und muss gezeigt werden, gar 
nicht so einfach für die beiden Akteure, die mittlerweile spinnefeind sind.
Ein Stück mit Charme, Energie und Batterie, was auf Französisch Schlagzeug heißt und was 
SIE perfekt beherrscht um IHM gewaltig einzuheizen. Ein Stück, das viele Überraschungen 
bereit hält.

Aufführungen: UA Theater BAAL novo Offfenburg
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Jihad mon amour 
ab 13, 1D 2H

Ein Märtyrer,  der  soeben 50 Ungläubige in die Luft  gejagt hat,  steht vor den Toren des 
Paradieses und fordert seine 27 Jungfrauen, die ihm laut Koran für seine Tat zustehen. Doch 
der  Torhüter  Machdi  weiß  nicht,  wovon dieser  Fanatiker  redet.  Erst  als  er  die  Botschaft  
Allahs,  „Schaff  mir die Märtyrer vom Hals!“,  und ein Visum für die Erde erhält,  „zwecks 
Beendigung des Märtyrerzustroms“, begreift er – und damit beginnen seine Turbulenzen.
Nach 900 Jahren kehrt Machdi erstmals auf die Erde zurück, er findet sich wieder in einem 
überfüllten Bus. Er ist in Zivil und hat den Auftrag, den  Selbstmordattentäter Ahmad von 
seiner Tat abzubringen. Er schließt mit ihm einen faustischen Pakt: Wenn Machdi es schafft, 
dass Ahmad sich verliebt, muss er seinen tödlichen Plan aufgeben. Die schöne Zaza kommt 
Machdi zu Hilfe. Im Bus kommen sich Zaza und Ahmed näher, reden über ihre Herkunft, ihre 
Familien, erinnern sich gemeinsam an erlebtes Leid – und sie verlieben sich.
„Jihad mon amour“ ist ein wichtiges und hochaktuelles Stück für Jugendliche zum Thema 
Glauben und Liebe, Rache und Gewalt, fulminant geschrieben mit Witz und Mut und einer 
sinnlichen Bildlichkeit.

2.  Preis  beim  deutsch-niederländischen  Autorenwettbewerb  für  Kinder-  und 
Jugenddramatik.
Aus der Laudatio der KAAS&KAPPES-Jury:
„Mit seinem satirischen Text „Jihad mon amour“ schuf Edzard Schoppmann nicht nur ein  
humorvolles,  hochaktuelles  Stück  für  spielwütige  Schauspieler,  sondern  auch  eine  dem  
innewohnende philosophische Auseinandersetzung über religiöse Fragen.“

Pressestimmen
„Sechzig spannende Minuten lang erleben wir die Annäherung dieses Paars zwischen Stolz,  
Verletztheit, Sehnsucht, Wut – ein Kampf um das eigene Selbst, das in der Tradition Halt  
und zugleich Zwang empfindet.“ (Offenburger Tageblatt)
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J ö r g  M e n k e - P e i t z m e y e r
NEU!
Getürkt
ab 14, 2D 2H

Der 18jährige Musa erhält eines Tages einen Brief der deutschen Ausländerbehörde, in dem 
ihm mitgeteilt wird, dass er in Wirklichkeit kein Libanese, sondern ein Türke sei und somit 
unverzüglich das Land, die Bundesrepublik Deutschland, zu verlassen habe. Auf einen Schlag 
sieht Musa seine Existenz von gleich zwei Seiten in Frage gestellt:

Zum  einen  von  seinen  Eltern,  die  ihm  verschwiegen  haben,  dass  sie  die  Wirren  des 
libanesischen Bürgerkriegs in den 80er Jahren genutzt haben, um aus ihrer Heimat, der an 
den  Libanon  grenzenden  türkischen  Provinz  Mardin  ohne  Pass  und  als  vermeintliche 
Libanesen und damit politische Flüchtlinge nach Deutschland zu kommen, zum anderen von 
einem Völkerrecht,  dass bei  der  Bestimmung der Identität  eines Menschen nicht  danach 
fragt, wo jemand geboren und aufgewachsen ist.

„Getürkt“ konzentriert sich auf die existentielle Erschütterung eines jungen Menschen, für 
den von einem Tag auf den anderen nichts mehr ist, was es zu sein scheint. Es erzählt – in 
den  Transiträumen  von  Abschiebegefängnissen,  Flughäfen  und  Notunterkünften  –  von 
jemandem, der auf einmal nicht mehr sein darf, was er war, und der nicht sein will, was er  
(angeblich) ist. 

Die Uraufführung findet am 04. Oktober 2012 im Theater BAAL novo in Offenburg  
statt.

NEU!
Schmiere stehn
Jugendkrimi
ab 10, 2D 2H
Auftragswerk für das Landestheater Linz, u\hof: Theater für junges Publikum

Die elfjährige Nina will bei den Hell‘s Kids aufgenommen werden, einer Jugendbande, die 
durch Überfälle die Stadt in Atem hält. Die ältere Schwester Jessica ist bereits bei Raubzügen 
dabei und wird von Nina überredet, sie mitzunehmen. Da sie Mut beweist und sich beim 
Schmiere  stehen bewährt,  steigt  Nina schnell  zum vollwertigen Bandenmitglied  auf.  Nun 
kann sie sich leisten, was sie will, und auch die Jungs interessieren sich für die schlagfertige 
Kleine. Der „Jugo“ Goran könnte sogar zum richtigen Freund werden. Alles scheint spannend 
und cool, bis der Anführer Tom Nina eine Waffe in die Hand gibt und aus dem Spiel bitterster 
Ernst wird.
Ein Stück über eine Jugendbande, in deren Mittelpunkt ein charismatischer Anführer steht,  
für dessen Zuwendung die Mitglieder jede Grenze überschreiten. Sie sind Täter und Opfer 
zugleich, ihr Handeln ist Spiel und ein Teufelskreis von Anziehung und Gewalt.

Aufführung:  UA  Landestheater  Linz,  u\hof:Theater  für  Junges  Publikum,  piccolo  Theater  
Cottbus

www.TheaterverlagHofmann-Paul.de 11 Katalog Junges Theater 2011/2012



Mandy – Im Tal der Ahnungslosen
ab 14, 2D 3H
Auftragswerk für das Junge Ensemble Stuttgart (JES)

Leipziger  Montagsdemos  und  Prager  Botschaftsflüchtlinge  sind  nur  Randnotizen  im 
schwäbischen Provinzalltag. Auch in dem von Ralf, dessen Vater gerade gestorben ist. Er lebt 
bei seinem deutlich älteren Bruder Stefan und hat noch keinen wirklichen Plan, was er mit 
seinem Leben anfangen soll. Am Tag der Beerdigung kündigt sich per Telegramm eine Mandy 
an. Stefan ist schlagartig verändert und verhält sich seltsam, seine Frau Sonja wittert eine 
Rivalin  und  Kneipier  Zappa  Frischfleisch.  Tatsächlich  tritt  mit  Mandy  aber  ein  lang 
geheimgehaltener  Teil  von Stefans Vergangenheit  wieder  in  sein  Leben, über den er nie 
gesprochen hat. Als Mandy aus Ost-Berlin ankommt, beeindruckt sie mit ihrer Weltläufigkeit 
und stellt das Gefühlsleben der Familie gehörig auf den Kopf.
Jörg  Menke-Peitzmeyer  hat  im  Auftrag  des  JES  eine  deutsch-deutsche  Geschichte  über 
komplizierte  Ost-West-Beziehungen,  grenzüberschreitende  Familienbande  und  vergangene 
und aufkeimende Liebe geschrieben.

Aufführungen: UA Junges Ensemble Stuttgart (JES)

Presse:
„Kein Empfang bei Ostwind:  Jörg Menke-Peitzmeyer hat eine schrille und witzige Revue  
darüber geschrieben, was vor 20 Jahren Deutschland bewegt hat. Das Stück ist aber mehr  
als eine historische Aufarbeitung dieser Zeitphase. Es beschreibt Liebeswirren, es deckt eine  
Lebenslüge auf, und es entlarvt den Provinzialismus in den bundesrepublikanischen Reihen.  
(Stuttgarter Nachrichten)

Du siehst Gespenster
ab 14, 2D 1H

Lena steckt mir ihren 15 Jahren mitten in der Pubertät. Eigentlich sollte sie nun das Leben so 
richtig  kennenlernen und auch die Liebe entdecken, doch Lena ist  schwerkrank.  Plötzlich 
taucht  in  ihrem Krankenzimmer  ein  merkwürdiges,  buntes  und punkiges  Wesen  auf.  Ihr 
Name ist Angie – doch wer ist? Schlagfertig, liebevoll und streitsüchtig begleitet sie Lena bei  
ihrer Krankheit.  Doch warum muss Angie sich ausgerechnet auch in Lenas Pfleger Micha 
verlieben? Ein Stück über letzte Fragen mit verblüffenden Antworten.

Auszeichnungen: Im Stückepool von kaas&kappes, 2007
Aufführungen: UA Theater Ingolstadt, Theaterlabor Darmstadt

Presse: 
„Der Engel auf der Bettkante: Jörg Menke-Peitzmeyer hat mit „Du siehst Gespenster" ein  
Stück geschrieben, das unter die Haut geht. Ein Stück über Leben und Tod. Ein Stück ab  
zwölf Jahren. Und weil er in den Mittelpunkt einen Teenager gestellt hat – der Engel ist ja  
nur ein Teil von Lenas Selbst –, werden diese existenziellen Fragen so verhandelt, dass ein  
Kind sie begreift. Aber der Autor ist klug genug, diese schwierigen Themen mit verblüffender  
Komik zu paaren, zu brechen, zu verweben. Die Zuschauer auf ihrer Reise zu ködern, sie  
immer wieder durch Lachen zu befreien. Und er wählt dazu eine hoch poetische Sprache:  
„Ich will auch den Sound hören, wenn mein Herz bricht", lässt er etwa Lena sagen, die Leid  
gerne in Kauf nehmen würde, wenn sie doch nur leben dürfte. In Jürg Schlachters Händen  
gerät diese Uraufführung zu einem überwältigenden Erfolg.“ (Donaukurier)
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B-Jugend
ab 12, 2D 2H
Auftragswerk für das GRIPS Theater Berlin

Vier  Jugendliche,  die  durch  ihre  große  Fußball-Leidenschaft  in  ihren  unterschiedlichsten 
Ausprägungen verbunden sind, stehen im Mittelpunkt dieses frechen, temporeichen Stückes: 
Fabian wird von seiner Freundin Paule "Fabinho" getauft. Er will unbedingt aus der B-Jugend 
eines kleinen Berliner Bezirksligavereins in die Welt der Durchstarter aufsteigen, während 
Paule  den Hauptschulfrust  satt  hat  und sich  schon als  neue Miss  Beckham träumt.  Olli, 
Fabians  Kicker-Kumpel,  ist  zufriedener  Kreisliga-Spieler,  er  liebt  einfach  den 
Mannschaftssport. Außerdem ist Olli der heimliche Schwarm der burschikosen Elisabeth, die 
von allen nur „Greiner“ genannt wird. Sie weiß besser über Fußball und besonders den Vfl 
Schöneberg bescheid, als jeder andere. Ein Stück über vier Einzelkämpfer, die lernen, daß 
Teamplay Vorteile bringt.

Aufführungen: UA GRIPS Theater Berlin, Theater in der Basilika, Hamburg

Presse:
„Leben am Spielfeldrand. Der Traum vom Aufstieg. Der Autor Jörg Menke-Peitzmeyer,  
hat sich auf Fußballstücke spezialisiert - und verhandelt doch menschliche Werte. Alles läuft  
auf die entscheidende Frage hinaus: Abspielen oder selber schießen?“ (Berliner Zeitung)

Miriam, ganz in Schwarz
ab 14, 1D

Miriam hat eine ungewöhnliche Passion. Sie geht zu fremden Beerdigungen und schafft sich 
damit einen emotionalen Ausgleich zu ihrem langweiligen Schüleralltag. Die Sechzehnjährige 
liebt es, am Grab und in der Kirche zu singen, dafür bleibt sie auch mal der Schule fern. Für  
sie selbst überraschend erhält sie gute Noten und gewinnt neue Einsichten.Ein Stück über  
Auszeiten, das Recht auf Trauer und die individuelle Sinnsuche einer jungen Frau.

2008 nominiert für den Autorenförderpreis der Badischen Landesbühne Bruchsal
Aufführungen: UA Theater Biel-Solothurn 20. Januar 2012
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Discotheater
ab 14, 1D 3H
Auftragswerk Freiberg/Döbeln

Raus aus der Kleinstadt! - das ist der Wunsch von Natalie,  Ronny und Tom, die sich an 
diesem Samstag abend in der Disco auf das Spiel des Discobesitzers und Selbstdarstellers 
Keitel einlassen: "Ich bin die Chance eures Lebens". Sie sollen den Saal zum Kochen bringen 
und damit die Disco vor der Schließung bewahren. Ein Stück über Träume, Ziele, Herkunft 
und Selbstfindung von Jugendlichen. Aufführungsort: Kleinstadt-Diskothek.
Aufführungen: UA Mittelsächsisches Theater Freiberg/Döbeln

Arm aber sexy
ab 12, 1D
Auftragswerk Schlosstheater Moers

Kim  betritt  ein  Klassenzimmer  und  bietet  die  neueste  Ausgabe  der  von  ihr  gestalteten 
Zeitung „Arm aber sexy“ an. Die Teenagerin weiß, wie die Medien funktionieren: SEX SELLS. 
Und so tut sie (fast) alles, um die Zeitungen an den Mann bzw. Frau zu bringen, denn sie 
braucht das Geld. Ein offensives Stück zum Thema Kinderarmut.

Aufführungen:  Schlosstheater  Moers,  Pfalztheater  Kaiserslautern,  Theater  Überzwerg  
Saarbrücken, Theatro Libre, Freies Theater Mainz, Landesbühne Sachsen-Anhalt  Eisleben,  
Schauspielkollektiv Lüneburg, Stadttheater Bremerhaven, Teatr Powszechny Warschau/Polen

Der Essotiger
Klassenzimmerstück
ab 12, 1H

Der Junge im Tigerkostüm kommt in die Klasse und kann endlich den schweren Plüschkopf 
abnehmen.  Er  schwitzt  fürchterlich,  doch  das  ist  der  Preis  für  den  Werbejob,  der  sein 
Taschengeld aufbessern soll. Dass er nebenbei abnimmt, kommt ihm nur gelegen, denn er 
hat sich verliebt. Bis zu seinem Traumgewicht ist es allerdings noch ein hartes Stück Arbeit,  
zumal sein Essverhalten von seinen Stimmungen abhängig ist. Ein Stück über die Esssucht 
eines Jungen und seinen großen Wunsch, einfach dazu zu gehören.

Bestes Bayerisches Jugendtheaterstück 2007

Aufführungen: UA Gostner Hoftheater Nürnberg, Schlosstheater Celle, Theater Strahl Berlin,  
Pfalztheater Kaiserslautern, Staatstheater Mainz, Eduard-von-Winterstein Theater Annaberg-
Buchholz
Festivals: Bayerische Theatertage 2007

ESSOTIGER: „Ich bin erst auf Familienpackung umgestiegen, als ich keine Familie mehr hatte.“
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Erste Stunde
Klassenzimmerstück
ab 12, 1H
Auftragswerk für das Theater der Altmark Stendal

„Okay, bringen wirs hinter uns. Ich gebe euch fünf Minuten. Fünf von fünfundvierzig, da 
könnt ihr nicht sagen, ich wär nicht großzügig. Fünf Minuten, in denen könnt ihr mit mir  
machen, was ihr wollt.“ Ein Klassenzimmerstück zum Thema Mobbing in der Schule, das mit 
Humor und erschreckend zugleich zeigt, daß jeder Täter und Opfer sein kann. „Jörg Menke-
Peitzmeyer hat ein nötiges, beeindruckendes und mutiges Theaterstück über unsere Schulen 
geschrieben, die die Schulen des Lebens sind.“ (aus der Laudatio)

Preise: „Erste Stunde“ erhielt den Autorenförderpreis 2006 der Landestheater.

Aufführungen: UA Theater der Altmark Stendal, schauspielkollektiv Lüneburg, Klecks Theater  
Hannover, TdJW Leipzig, piccolo Theater Cottbus, Mittelsächsisches Theater Freiberg, HoffArt  
theater  Darmstadt,  theaterkohlenpott  Herne,  Vereinigte  Städtische  Bühnen  Krefeld  und 
Mönchengladbach, Uckermärkische Bühnen Schwedt, Westfälische Kammerspiele Paderborn,  
Theater Wagabunt, Dornbirn (AU), Landestheater Coburg, Freileichtspiele Schwäbisch Hall,  
Städtische  Theater  Chemnitz,  Mainfranken  Theater  Würzburg,  Lukas-Kubik-Produktion,  
Schweiz, Theater und Philharmonie Essen, Hessisches Staatstheater Wiesbaden, Jászai Mari  
Szinház, Tatabánya, Ungarn (HU), Theater 3D Wiesbaden

Festivals: Klassenzimmerfestivals Dresden 2007 und Wien 2009, Domino Göttingen 2009

Ich bin ein guter Vater
Klassenzimmerstück
ab 11, 1H

Ein Vater  kommt in  ein Klassenzimmer,  um seinem Sohn die vergessene Sporttasche zu 
bringen. Doch sein Sohn Alexander ist nicht zu finden. Versteckt er sich? Decken ihn seine  
Mitschüler? Er bietet ihnen Geld an, er brüllt herum, er versucht es auf die Mitleidstour. Doch 
Alexander bleibt verschwunden. Vielleicht ist er selbst daran Schuld? Weil er zu wenig Zeit  
für seinen Sohn hat? Weil sein neuer Job ihn zu einem Wochenendvater macht? Auf der 
Suche nach Antworten offenbart sich der Vater mehr und mehr als ein überfordertes, von 
schlechtem Gewissen wie von beinahe gewalttätigen Ausbrüchen gezeichnetes Nervenbündel.
Ein Klassenzimmerstück der zweiten Generation.

Preise:  Gefördert  mit  einem Stipendium des  deutschen  Kinder  und  Jugendtheaterpreises  
2008.  Nominiert  für  den Preis  des  10.  Deutschen  Kinder-  und  Jugendtheatertreffen  
"Augenblick mal! 2009"

Aufführungen: Theater der Altmark Stendal,  theaterkohlenpott Herne, Theater Dortmund,  
Ensemble  Theater  Augsburg,  Theater  der  Altmark  Stendal,  Staatstheater  Kassel,  TdJW 
Leipzig

Festivals: Boxenstopp 08, Leipzig; Penguin Days 08, Moers; Autorenforum 09, kjtz Frankfurt
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Steht auf, wenn ihr Schalker seid
Klassenzimmerstück
ab 12, 1D

Chrissi ist Schalke-Fan durch und durch. Ihr Schalke-Trikot ist ihre zweite Haut und sie lebt 
für das nächste Spiel am Samstag. "Das ganze Leben müsste wie Schalke sein". Witzig und 
temporeich erklärt Chrissi ihre jugendlich-pubertäre Welt mit ihrer Fußballphilosophie. Doch 
unter ihrem lustigen, schlagfertigen Auftreten scheinen auch ihre Probleme mit den Eltern, 
dem Alleinsein und dem Erwachsenwerden durch.

Preise: Paul-Maar-Stipendium 2004, Nominiert zum Deutschen Jugendtheaterpreis 2006
Jury: „Ein Charakter, der geradewegs aus der Nordkurve zu kommen scheint."

Aufführungen:  UA  Burghofbühne  Dinslaken,  Junges  Theater  Augsburg,  Ernst  Deutsch  
Theater  Hamburg,  Schnawwl  Mannheim,  Klecks-Theater  Hannover,  Junges  Ensemble  
Stuttgart  (JES),  Theater  der  Altmark  Stendal,  Theatergruppe  ?schon  geseh'n!,  
Mecklenburgisches Landestheater Parchim, Theater der Jungen Welt  Leipzig, Theater Junge  
Generation Dresden, piccolo Theater cottbus, Theater Die Tonne Reutlingen, Theaterlabor  
Darmstadt,  die  theaterachse  Salzburg,  Theater  Kiel-Theater  im  Werftpark,  Städtische  
Realschule  Kleve,  Schlosstheater  Moers,  Gesa-Boysen-Produktion,  Gostner  Hoftheater  
Nürnberg, Ulrike-Wagner-Produktion München, Het Laagland, NL-Sittard, Festival 150prozent 
made in Hamburg

www.TheaterverlagHofmann-Paul.de 16 Katalog Junges Theater 2011/2012



J U N G E S  T H E A T E R  v o n  A - Z

J U G E N D S T Ü C K E

Erhard Schmied
102KOMMA7
ab 14, 1D 1H

Durch  einen  Zufall  hat  der  16-jährige  Solo  Gelegenheit,  für  einen  Radiomoderator 
einzuspringen.  Er nutzt  die Chance,  sich  einmal  so zu präsentieren,  wie er gerne wäre: 
selbstbewusst, cool, witzig, nicht immer nur schüchtern und unscheinbar. Das kommt an, 
auch bei  Mia,  der  Tochter  des Moderators,  die  die Sendung von Zuhause aus am Radio 
verfolgt und in den Musikpausen mit Solo telefoniert. Doch als den Worten Taten folgen und 
Mia plötzlich im Studio steht, muss Solo Farbe bekennen.

Aufführungen: Teatrul Municipal pentru copii si tineret „Mihai Popescu“ Targoviste, Rumänien

Mirko Böttcher
Akte R
Ein deutsch-deutscher Krimi
Nach der Biografie von Mario Röllig
ab 15, 3H 1 Musiker

1985: Marko ist 17 als er sich in Budapest in einen West-Berliner Politiker verliebt. Er ist 
Bürger der DDR, ein lebensfroher, eher unpolitischer junger Mann. Nun will  ihn die Stasi 
zwingen, seinen Liebsten als IM zu bespitzeln. 1987: Marko sitzt nach einem misslungenen 
Fluchtversuch im Stasi-Knast Hohenschönhausen. Er hatte sich geweigert, für die Stasi zu 
arbeiten.  Nun  wird  er  unablässig  verhört.  1999:  Marko  trifft  im  wiedervereinigten 
Deutschland seinen damaligen Stasi-Peiniger wieder. Der Alptraum kehrt zurück.
Ein wichtiges Jugendstück über den Stasi-Terror, über seine Folgen, die bis in die Gegenwart 
reichen und nicht zuletzt über das Thema Homosexualität in der DDR.

Aufführungen:  UA  Theater  Strahl  (Aufführungen  in  der  Gedenkstätte  Berlin-
Hohenschönhausen); Schlosstheater Celle
Preise: Jugendmedienpreis 2009: Das rote Tuch; nominiert für den IKARUS 2009

Presse:
„Akte R“: Die Flucht endet im Stasi-Knast: Marko Rohrbachs Liebesleben gleicht einer 
Achterbahnfahrt. Sein Lover Gottfried lebt in West-Berlin, er selbst in der DDR. Jedes Treffen  
endet mit Abschiedstränen. Eines Tages verlangt ein Kontaktoffizier der Stasi, dass Marko  
seinen Liebsten aushorcht, weil der ein hohes Tier ist beim Klassenfeind. Doch der 19-jährige  
sagt Nein. Plötzlich hängt die Stasi wie ein schwarzer Schatten über seinem Leben. Marko  
reichts. Er will rübermachen. Doch an der ungarisch-jugoslawischen Grenze wird er  
geschnappt und landet im Stasi-Knast Hohenschönhausen. Von der Ostalgie schöngeredet,  
sind die Opfer des SED-Regimes zunehmend in Vergessenheit geraten. Nun feierte im  
Theater Strahl ein deutsch-deutscher Krimi aus der Vergangenheit des geteilten Staates  
Uraufführung, der längst überfällig war.“ (Berliner Morgenpost)
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NEU!
Sebastian Seidel 
Barbie, schieß doch!!!
ab 12, 1D 2H

Die Situation: Eltern am Spielfeldrand feuern ihre Tochter an, singend, brüllend, streitend. 
Der Vater ist vor lauter Ehrgeiz kaum zu bremsen, die Mutter macht sich Sorgen - auch um 
ihr Image in der Nachbarschaft, dort wird nämlich nicht gern gesehen, dass ein Mädchen 
Fußball spielt und den Jungs in der Mannschaft die Show stielt. Die Erwartungen an sie sind 
hoch, sie soll ihre Mannschaft zum Aufstieg kicken. Barbie, die eigentlich Bärbel heißt, steht 
im Zentrum des Stücks - und kommt doch gar nicht vor.
Als dann auch noch der Sohn anruft und den Grillabend mit den Eltern absagt, weil er lieber 
mit seinem Freund Geburtstag feiern möchte, hängt der Haussegen am Spielfeldrand total  
schief.Ein witziges Stück, das bei allem Humor ein wichtiges aktuelles Thema verhandelt: Die 
Überforderung von Kindern, übersteigerte Ansprüche von Eltern an ihre Kinder - Eltern, die 
ihre eigene Bedürfnisse mit denen ihrer Kinder verwechseln ... am Ende jedoch stehen die 
Eltern ziemlich allein da.
"Barbie!
Barbie, mach dir nichts draus.
Hauptsache du bist gut.
Hauptsache du machst dein Tor." 

Aufführungen: UA Ensemble Theater Augsburg 

Mark Catley und Theatergruppe Blah Blah Blah
Bitch
Nach dem Roman „Lady, My Life as a Bitch“ von Melvin Burgess
Aus dem Englischen von Ulrike Hofman
ab 14, 2D 1H frei zur DSE

Sandra hält die Situation zu Hause nicht mehr aus, nach dem Streit mit ihrer Mutter und dem 
Stress mit ihrem Freund verschwindet sie - Sandra will frei sein. In der Stadt trifft sie auf  
den Penner Terry, der eine seltsame Gabe hat. Er kann Menschen verwandeln. Noch ahnt 
Sandra nichts davon. Sie provoziert ihn und plötzlich kommt die Freiheit schneller als sie 
denkt, doch ganz anders.
Durch  einen  einfachen  Trick  gelingt  es  dem  Autor,  unser  Wertesystem  und  unsere 
Beziehungen auf den Kopf zu stellen. Die 14jährige Sandra sieht vom Rand der Gesellschaft 
auf ihre Familie, ihre Freunde und sich selbst. Ernüchtert stellt sie fest: der Mensch ist nicht 
die Krone der Schöpfung. Von nun an kann sie ihr Leben genießen. Ein Stück, dass zwischen 
Komik,  Verzweiflung  und  Panik  pendelt,  nüchtern  Bilanz  zieht  und  –  wie  im  englischen 
Jugendtheater üblich –  harsche Sozialkritik übt.

Aufführungen:  UA  Theatre  Company  Blah  Blah  Blah  Leeds,  Festival  Starke  Stücke,  
Theaterhaus Frankfurt am Main
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Nicola Dahlinger
Boda.Jaja.Hemi
ab 14, 3D 1H

Drei Freundinnen, Boda, Jaja und Hemi, spielen ein Kinderspiel, für das sie eigentlich zu groß 
sind. Neugierde, Spannung, Angst und gruselige Situationen sind verlockend für die Mädchen 
und so beginnen sie einen Mörder zu suchen, den sie den Schwarzen Mann nennen. Nach 
und nach finden sie Beweisstücke und die Grenzen zwischen Einbildung und real Erlebtem 
werden  fließend.  Was  haben  die  Mädchen  erfahren,  was  erlebt?  Ein  Text  über  Träume, 
Ängste,  Sehnsüchte  und  reale  Bedrohungen  heranwachsender  Mädchen,  die  in  einer 
ungewöhnlich offenen Form zum Ausdruck kommen. Die Mittel des Theaters lassen Raum 
zum Experimentieren. Ein Stück mit offenem Ausgang.

Erik Uddenberg
China. Mein Leben als Kindersoldatin
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 10, 1D 1H frei zur DSE

'China' wird sie genannt, weil ihre Augen asiatisch aussehen, doch sie und ihr Freund Boxer 
waren Kindersoldaten in Uganda. Sie mussten lernen, dass ihre Waffe wichtiger ist als alles 
andere. Doch vor Missbrauch und dem Tod der Freunde schützt eine Waffe nicht. Jetzt ist 
alles vorbei, China und Boxer sind auf der Flucht, vielleicht in die USA, aber die schrecklichen 
Momente lassen China nicht los. Mit Boxer erzählt und spielt sie nach, was ihnen passiert ist. 
Ein  Jugendstück,  dessen  Thema   von  Europa  weit  entfernt  scheint,  doch  es  geht  um 
Erfahrungen, die im Leben auch ohne Krieg gemacht werden. Um Mißbrauch und Macht und 
einen unbedingten Überlebenswillen.

Erik Uddenberg
Der Brief von NN
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 12, 1D 2H 1 Musiker mit Text frei zur DSE

Im Niemandsland zwischen Kindheit und Jugend werden Johan, Daniel und Ria zum ersten 
Mal mit den großen Themen der „erwachsenen Welt“  konfrontiert:  Sehnsucht,  Liebe und 
Verrat. Obwohl sie gleichen Alters sind, beginnt ihre individuelle Entwicklung sie voneinander 
zu trennen: der Außenseiter Johan, der aus der Realität in seine Phantasie flüchtet, der mit 
sich einverstandene, von allen gemochte Daniel  und Ria,  die sich weit  von der Welt der 
beiden Jungen entfernt  als  sie  erste  sexuelle  Erfahrungen sammelt.  „Der  Brief  von NN“ 
erzählt von drei unterschiedlichen Welten, von der Zeit der Einsamkeit und der Suche nach 
dem eigenen Weg ins Leben.
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Roy Kift
Die wahre Geschichte über Adam und Eva
ab 14, 1D 2H

Irgendwo in der Wüste. 28. Mai 1423 vor Christus, 14.30 Uhr. Der Prophet Moses liegt faul in 
seinem Zelt, als seine Frau Zippy ihn lästigerweise aus dem Dämmerschlaf reißt. Sie stellt 
ihn zur Rede, draußen herrscht Chaos, die Menschen haben Hunger und Durst, keine Arbeit 
und mit der Moral ist es auch weither. Zippy fordert Antworten von ihrem Mann, der von Gott 
bestimmt wurde, das Volk Israel durch die Wüste zu führen. Sechs Tage gibt sie ihm Zeit mit 
seinem Boss Kontakt aufzunehmen und Antworten einzufordern.

Im weintrunkenen Halbschlaf träumt sich Moses als Gott, erschafft aus dem Dreck im Zelt 
einen hörigen, autoritätsgläubigen Adam. Doch bei Eva scheint was schief zu laufen: 
Eigenwillig pfeift sie auf den Glauben und die fadenscheingen Erklärung dieser Männer - mit 
ihrem unverstellten Blick will sie wissen, wie die Dinge sind und sagt das auch! Die 
Vertreibung aus dem Paradies scheint unausweichlich.

Als Zippy Moses weckt, berichtet er ihr von seinem Traum, den er als Diktat Gottes ausgibt. 
Doch Zippy kennt ihren Mann: „Ehrlich gesagt, Moses, es klingt ein bisschen wie du.“ Und 
mit seiner Botschaft und dem dazugehörigen Frauenbild dieses "Diktats" ist sie schon gar 
nicht einverstanden.

Unter dem Motto „Only the truly serious is truly funny“ erzählt der britische Autor Roy Kift 
die Genesis und die Geschichte ihres Urhebers Moses neu – und dies tut er mit trockenem 
englischen Humor. „Die wahre Geschichte von Adam und Eva“ wirft einen kritischen, neuen 
Blick auf die Geschichte aller Geschichten und erzählt sie als Emanzipationsgeschichte neu - 
die Emanzipation vom hörigen Glauben und von selbsternannten religiösen Autoritäten.

Theodor Fontane
Effi Briest
Bühnenfassung für 2 Schauspieler von Edith Ehrhardt
ab 14, 1H 1D

Effi Briest – die zeitlose Geschichte der Suche einer jungen Frau nach ihrem Platz in der Welt. 
Edith  Ehrhardt  erzählt  sie  in  einer  Fassung  mit  nur  zwei  Schauspielern,  modern,  ohne 
Schnörkel,  und bleibt  Fontane treu,  indem sie  Original-Dialoge der  Romanvorlage in  das 
Stück integriert.

Aufführungen: UA Theater Ulm, Die Bühne - Theater aus Ulm
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Richard Hurford
Eyecatcher
aus dem Englischen von Basil Dorn
ab 12, 3D 1H frei zur DSE

Seit Tausenden von Jahren wachen die Graien am Ende der Welt über ein dunkles Geheimnis 
als plötzlich Perseus erscheint. Er möchte eine Heldentat begehen und unsterblich werden. 
Von dem Ungeheuer auf den Felsenklippen hat er gehört und dass jeder, der es erblickt, in 
Stein verwandelt wird. Doch das ängstigt ihn nicht, er sieht darin seine Chance. Aber bevor 
bevor er das Monster zu Gesicht bekommt, trifft er auf Medusas Wächterinnen, ihre drei 
sonderbaren Schwestern, die ihn vor vollkommen neue Aufgaben stellen. Liebe, Träumen und 
Sehnsüchten sieht sich der junge Muskelprotz gegenüber, eine Herausforderung der anderen 
Art.
Ein neuer Blick auf den antiken Mythos um Perseus, dem es gelang, Medusa mit dem 
Schlangenhaupt zu besiegen. Ein fesselndes Stück über die Beziehungen zwischen Männer 
und Frauen, alt und jung, Ruhm und Wirklichkeit, das kenntnisreich und psychologisch genau 
strukturiert ist, und Spannung wie ein Krimi erzeugt. Für Jugendliche holt es den 
vergessenen Mythos in die Gegenwart.

Presse:
„Ein Hingucker und ein Stück zum Nachdenken, erstklassiges Theater für junges Publikum.“  
(Reviews Gate Sheffield)

Nils und Till Beckmann
Hast du ein Bild von dir?
ab 12, 1D 1H

Endlich hat Lara mit ihrem neuen Computer Zugang zum Internet. Ihr bester Freund Tom 
zeigt ihr, wie die neue, aufregende virtuelle Welt funktioniert: Hier kann Lara sich ungestört 
neu erfinden, in andere Rollen schlüpfen, sich ausprobieren. Im Chatroom lernt sie schließlich 
den User „Humpert“ kennen und verliebt sich in ihn. Tom ist wütend auf Laras neuen 
„Freund“, an den er seine einzige echte Freundin verliert – bis seine Eifersucht in tiefe Sorge 
und einen schrecklichen Verdacht umschlägt. „Hast du ein Bild von dir?“ ist ein mobiles 
Theaterstück, das Kinder sensibilisiert, Medien zu hinterfragen und kritisch zu betrachten.

Aufführungen: KRESCHTheater Krefeld

Presse:
„Dem KreschTheater ist es gelungen, das spannende Stück zum Thema „Sexuelle Übergriffe  
im Internet“ auf die Bühne zu bringen und gleichzeitig eine aktuelle und moderne Geschichte  
zu erzählen, die einerseits Mut zum Leben macht und andererseits, wie es einer der  
anwesenden Lehrer formulierte „genau ins Leben der Kinder trifft.“ (WDR2)
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Martin Kreidt und Ute Rauwald
Heinrich und Margarete
Ein Faust für Kinder nach Johann Wolfgang von Goethe
Frei erzählt von Martin Kreidt und Ute Rauwald
ab 8, 4D 5H (Doppelbesetzung möglich)
Auftragswerk für die Ruhrtriennale 

Heinrich weiß alles. Und deshalb weiß er nichts. Das ärgert ihn sehr: Er kommt auf dumme 
Gedanken. Mit dem Verbotenen lässt er sich ein und wird sie nicht mehr los - die Geister, die 
er  rief.  Wie  viele  großen Geschichten basiert  auch die  des  Gelehrten Heinrich  Faust  auf 
einfachen und tiefen Erfahrungen, die nicht nur von Erwachsenen gemacht werden. Denn 
wer  möchte  nicht  groß  sein,  größer  als  andere,  schöner,  stärker,  schneller,  reicher  und 
klüger? Wer will nicht reisen können, wohin es ihn gelüstet, essen was und soviel er mag,  
den  Freunden  helfen,  die  Feinde  strafen  und  von  allen  dabei  bewundert  werden?  Oder 
Abenteuer  erleben?  Die  Hexenküche  inspizieren  und  die  Walpurgisnacht  miterleben?  Vor 
allem wartet Margarete. Sie wartet mit dem größten und schwierigsten Abenteuer.  Martin 
Kreidt

Aufführungen: Ruhrtriennale Essen 2006, Theater im e.novum Lüneburg

Sebastian Seidel
Heldenspektakel
ab 14, 2H (oder 1D 1H)

Die beiden Möchtegern Schauspieler Friedrich und Johannes nehmen sich vor, die großen 
Helden der Literatur- und Filmgeschichte auf die Bühne zu bringen.
Während Friedrich gewissenhaft der Frage nachgeht, ob Siegfried oder Faust wirklich Helden 
gewesen sind, interessiert sich Johannes mehr für Superman, Batman oder Conan, den 
Barbaren. Ein wahres Heldenspektakel. „Wer oder was ist wann, wie und warum ein Held 
oder auch nicht? Braucht es heutzutage überhaupt noch Helden? Gibt es noch Helden? Und 
wenn ja, was erwarten wir von einem Helden? Kurz: Wann ist ein Held ein Held?“

Aufführungen: UA S’ensemble Theater Augsburg 

Presse
„Heldenspektakel ist tatsächlich eine urkomische Parodie nicht unbedingt auf Helden,sondern  
auf die Suche danach.“(Augsburg Journal)
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Lia Nirgad
Human Checkpoint – Winter in Qualandia
Protokolle an der Straßensperre zwischen Jerusalem und Ramallah.
aus dem Hebräischen von Abraham Melzer
ab 16, 3D

„Einmal in der Woche ziehe ich mich warm an, hefte mir das Abzeichen: Machsom Watch, 
Checkpointwache an den Mantel, fahre nach Qualandia, das liegt unmittelbar vor Jerusalem, 
um die Besatzung zu beobachten. Um den Finger in die Wunde zu legen.“ Die Frauen von 
MachsomWatch versuchen zu verstehen, zu helfen, zu schlichten. Und sie protokollieren 
alles. "Winter in Qualandia" bezeugt das absurde Theater und den alltäglichen Wahnsinn an 
einem Ort, an dem sich Emotionen und politische Verhältnisse unserer Zeit ballen - 
exemplarisch für all jene Orte, an denen Menschen trotz ständiger Angst, Gewalt und 
Bürokratie zum Handeln gezwungen sind.

Aufführungen: DSE WuWei Theater, Mousonturm Frankfurt/Main

Presse:
"Die Umsetzung ist einfach und überzeugend. Kartons auf der Bühne und drei Frauen, die sich  
dazwischen hin und her bewegen. Mal sind sie Palästinenser, mal israelische Soldaten oder  
Friedensaktivistinnen von Machsom Watch." (3sat Kulturzeit, 13.9.2010)

"Unerträgliche Wirklichkeit. Die israelische Autorin Nirgad hat als Aktivistin der  
Menschenrechtsorganisation Machsom Watch regelmäßig solche Szenen vor Ort beobachtet. Aber  
Dokumentartheater steht unter Rechtfertigungsdruck: Wird eine Erkenntnis vermittelt, die über das  
reine Vermögen einer Reportage oder eines Dokumentarfilms hinausgeht – oder bleibt es papieren? Es  
ist der Zugang eines so spielerischen wie formbewussten Erzähltheaters, das sich auf Brecht berufen  
kann. ... Dieser Theaterabend ist bar jeder Prätention. Das ist vor allem dem Humor zu danken, mit dem 
die Absurdität der alltäglichen Folgen einer unerträglichen politischen Wirklichkeit auf die groteske Spitze  
getrieben wird." (Frankfurter Rundschau, 11.9.2010).

Carita Holmström (Musik) und Marina Meinander (Libretto & Songs)
KICK. Musical
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer (Libretto) und Marina Meinander
und Regine Elsässer (Songs)
ab 14, 10 D 10 H

"Kick"  ist  der  Fußtritt  hinaus  ins  Leben.  "Kick"  ist  das  Highwerden  durch  Musik,  Liebe, 
Verführung und Drogen. "Kick" ist  das Stichwort der Band von Madde, Danila,  Baby und 
Annie.  Die  Mädchenband  Polyester  hat  ein  großes  Ziel,  sie  will  den  Musik-Wettbewerb 
gewinnen. Ihre Musik ist gut und der Zusammenhalt ist stark, doch dann nehmen die Krisen 
bei Madde, Baby und Annie überhand. Als Danila eine Solokarriere plant, steht die Zukunft 
der Band endgültig auf dem Spiel. Ein Musical über die Macht von fremden Einflüssen und die 
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Schwierigkeit, seinen eigenen Weg zu finden. Mit einer rasanten Musik aus Pop, Jazz und 
Rock und dem Solo-Hit "Lovekick", der in Finnland in den Charts landete.

Aufführungen: Theater Vorpommern, Greifswald und Anklam

Travelling Light Theatre Company
Mutter Furie
Eine Liebesgeschichte
Aus dem Englischen von Ulrike Hofmann
ab 14, 1D 1H frei zur DSE

Der Krieg ist vorbei und die Besatzer werden bei den Familien einquartiert. Eine Frau muss 
einen  Soldaten  aufnehmen,  der  ihr  Sohn sein  könnte.  Eine  Beziehung entsteht,  die  von 
widersprüchlich Gefühlen wie Angst,  Neugierde und Zuneigung geprägt ist.  Nach welcher 
Seite schlägt das Pendel aus? Als die Frau die Nachricht vom Tod ihres Sohnes erhält, ist es 
klar und sie trifft eine überraschende Entscheidung. 
Angeregt durch eine Novelle von Guy de Maupassant „La Mère Sauvage“, ist Mutter Furie 
eine Geschichte unserer Tage, die mit großer Energie und dunklem Humor erzählt wird. Die 
Stücke von Travelling Light zeichnen sich durch ihre Mischung aus Musik, körperbetontem 
Spiel, Tanz und Songs aus.

Johan Bargum
Nenn mich nicht Sissi
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 12, 1D 1H

Das spannend wie ein Krimi gebaute Stück beginnt für Per, einen vielbeschäftigten Regisseur, 
dramatisch: Er erfährt, dass seine Tochter in der Notfall-Aufnahme ist und er so schnell wie 
möglich kommen soll. Auf das Schlimmste gefasst, findet er die Tochter unverletzt. Dies ist 
der Auftakt zu einer Auseinandersetzung zwischen Tochter und Vater mit vielen dramatischen 
Wendepunkten.  „Die  Institution  Familie  steht  auf  dem  Prüfstand.  Fragen  nach  den 
Forderungen von Kindern und der  Verantwortung der  Eltern werden auf  realistische und 
spannende Weise verhandelt.“ HNA

Aufführungen: UA Unga Teatern Helsinki,  DSE Aktionstheater  Kassel,  Theater  Löwenherz  
Hannover-Langenhagen, Staatstheater Kassel, Michael-Lüdecke-Produktion Koblenz

Presse:
„Mit  "Nenn'  mich  nicht  Sissi!"  ist  Regisseurin  Helga  Zülch  eine  beklemmende  deutsche  
Erstaufführung gelungen. Durch das  schlichte Bühnenbild kommt das intensive  Spiel  der  
beiden Darsteller noch stärker zur Geltung. Lautstarker Applaus nach einer starken Stunde.“ 
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Was ist das Wichtige an "Nenn mich nicht Sissi"? Helga Zülch: Das Entscheidende ist, dass  
es in der heutigen Zeit ganz viele Familien gibt, die nicht zusammenbleiben. Paare trennen  
sich, und neue Familien entstehen. In diesen Patchworkfamilien fühlen sich Kinder manchmal  
vernachlässigt. (HNA online 20.01.2009)

Ruth de Gooijer
Schwarz wie Tinte
Nach dem Buch von Wim Hofman
Aus dem Niederländischen von Rob Vriens und Susanne Freiling
ab 8, 2D

Zwei Schauspielerinnen spielen und erzählen das grausam-schöne Märchen von 
Schneewittchen: Von der Frau, die sich nach einem Kind sehnt. Vom Spiegel, der nicht lügen 
kann. Von der Mutter, die ihr Kind töten will, mit einem Gürtel, einem Kamm, einem Apfel. 
Von den ekligen Zwergen. Aber beide erzählen auch aus ihrem eigenen Leben, wechseln die 
Rollen wie ihr Hemd und gehen der Frage nach, ob es wirklich sein kann, dass eine Mutter 
ihrer Tochter nach dem Leben trachtet. „Jede Mutter ist manchmal eine Hexe“. Die Rollen 
werden neu verhandelt, die Frage nach Gut und Böse erneut gestellt. So wird das Stück 
anders erzählt, ironisch gebrochen und verliert doch nichts von seiner Spannung und 
Dramatik.
Marburger Theaterpreis 2009. JURY: „Darf eine Mutter so böse sein? Muss man sein Kind 
immer lieben? Eine äußerst gelungene Inszenierung, durch die der allseits bekannte 
Märchenstoff modern, aktuell, höchst vergnüglich und dennoch nachdenklich stimmend 
präsentiert wurde.“

Aufführungen: UA Wederzeijds Amsterdam, DSE Theaterhaus Frankfurt am Main, Dalang P
uppencompany Zürich, Staatstheater Kassel

Festivals: Augenblick mal! 10. Deutsches Kinder-und Jugendtheater-Treffen Berlin 2009,

Schäxpir. Internationales Theaterfestival Linz 2009.

Ursula Kohlert
Sophie & ich
ab 12, 2D

„Sophie & ich“ handelt von einer Begegnung, die es nie gegeben hat: Wie wäre es gewesen,  
wenn Traudl Junge, die im hohen Alter als Hitlers Sekretärin zu zweifelhafter Berühmtheit 
gelangte, mit der mutigen Widerstandskämpferin der Weißen Rose, Sophie Scholl, befreundet 
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gewesen wäre?
Ein Stück über eine Mädchenfreundschaft,  die an den unmenschlichen Anforderungen der 
Zeit  zerbricht.  Zwei  unterschiedliche  Charaktere,  zwei  Schicksale,  zwei  Mädchen  -  und 
irgendwie werden sie erwachsen. Ein  Stück über den Mut,  Fehler  einzugestehen und die 
Erkenntnis, dass es für Einsichten nie zu spät ist.

Aufführungen: UA Theater Löwenherz, Hannover

Roy Kift
Stärker als Superman
ab 8, 2D 4H
Aus dem Englischen von Volker Ludwig 

Ein wichtiges Jugendstück zum Thema  körperliche Behinderung – ohne Berührungsängste, 
schlagfertig, engagiert und äußerst beweglich.

Michael sitzt seit seiner Geburt im Rollstuhl, er hat spina bifida. Mit seiner Mutter und seiner 
Schwester Tina ist er in eine behindertengerechte Wohnung gezogen und nun müssen sich 
alle in der neuen Umgebung zurecht finden. Tina schließt schnell Freundschaft mit Harry und 
auch wenn dieser Michael gegenüber zunächst mit Vorurteilen zu kämpfen hat, befreunden 
auch sie sich.

Mit viel Witz und Humor meistern die drei nun die Tücken des Alltags mit Handicap, denn, 
was sich Harry bislang gar nicht klar gemacht hat, selbst alltägliche Dinge wie der Weg zur 
Schule  oder  ein  Kinobesuch  können  leicht  zur  Schikane  werden,  besonders  wenn 
Mitmenschen nicht so flexibel und hilfsbereit sind, wie sie zunächst vorgeben.

Roy Kift hat mit „Stärker als Superman“ das erste Theaterstück für das Junge Theater über 
körperliche  Behinderung  geschrieben.  1980  wurde  es  am  Grips  Theater  Berlin  in  der 
Übersetzung von Volker Ludwig uraufgeführt, lief dort drei Spielzeiten und wurde daraufhin 
von  vielen  Theatern  nachgespielt,  in  mehrere  Sprachen  übersetzt  und  in  20  Ländern 
aufgeführt, von Grönland bis Neuseeland.

Der  Erfolg  des  Stückes,  das  nichts  von  seiner  Aktualität verloren  hat,  liegt  in  seinem 
engagierten und unkonventionellen Umgang mit dem Thema,  ohne Berührungsängste und 
Mitleidsblick.  Schlagfertig  und  äußerst  beweglich  stellt  sich  Michael  seinem  Alltag. 
Gemeinsam  mit  seiner  Schwester  und  dem  neuen  Freund  Harry  bilden  die  drei  ein 
eingeschworenes Team.

Edith Erhardt
Traumzeit
Unter Mitarbeit von Katja Schäfer, Florian Kaufmann und Martin Frolowitz
ab 12, 1D 2H
Auftragswerk für das Theater Ulm

Drei  junge  Rucksacktouristen,  eine  Frau  und  zwei  Männer,  wollen  Australiens  Outback 
erleben. Geht es zu Beginn noch um Isomatten, Sonnencreme und darum wer der coolste 
Typ ist, schleichen sich langsam die archaischen Mythen in den Urlaubsalltag. Plötzlich wissen 
die Backpacker geheimnisvolle Geschichten zu erzählen und es vollziehen sich fantastische 
Metamorphosen an ihnen. Die drei Abenteurer erleben ihre Traumzeit.

Aufführungen: Theater Ulm
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K L A S S E N Z I M M E R S T Ü C K E

NEU!
Mareike Zimmermann
Ritter Odilo und der strenge Herr Winter
Ritter-Klassenzimmer-Oper
mit Musik aus Henry Purcells „König Arthur“
ab 4, für einen Sänger und eine Pianistin

Eigentlich sollen Daniel und Sylvia nur einen Kühlschrank ausliefern, aber offensichtlich 
haben sie sich in der Adresse geirrt, statt in der Konditorei Algida stehen sie im 
Klassenzimmer. Doch Daniel streikt, er will Pause machen, sein Butterbrot essen und Sylvia 
soll ihm auch noch eine Geschichte vorsingen – von einem Ritter. Und plötzlich verwandelt 
sich das Klassenzimmer in das Reich von Ritter Odilo, den Daniel zu seinem großen Spaß 
selbst spielen und singen darf. Doch erstmal ist nix los im Ritterreich, es ist nämlich Winter, 
sein Pferd Kumpel ist erkältet, beim Drachen antwortet auch nur die Mailbox, weil er 
Winterschlaf hält, und die „blöde etepetete-Prinzessin“ hat kalte Füße und geht nicht vor die 
Tür. So heult sich Odilo bei seiner Küchenfee Algida über den blöden Winter aus und die hat 
die rettende Idee: Gegen Herrn Winter ins Feld ziehen, das wird Odilo tun! Und das 
Abenteuer nimmt seinen natürlich vollkommen unerwarteten Lauf ...
Mareike Zimmermann hat ein neues Genre erfunden: Die Ritter-Klassenzimmer-Oper - und 
die kleinen Zuschauer werden es ihr danken: ein fantasievolles Stück über den Kampf gegen 
die  Langeweile  und  ein  großer  Spaß  mit  einfachsten  Mitteln  für  einen  Sänger  und eine 
Pianistin.

Aufführungen: UA Pfalztheater Kaiserslautern

Tove Appelgren
Thomas & Tryggve
Aus dem Schwedisch-Finnischem von Regine Elsässer
Klassenzimmerstück 
ab 6, 2H frei zur DSE

Thomas und Tryggve sind die besten Freunde, schon seit der Grundschulzeit. Nun sind aus 
den Jungs von damals richtige Männer geworden und: Schauspieler. Sie verabreden sich in 
ihrer Schulklasse, um zu sehen, ob es bei den Schülern heute auch so dicke Freundschaften 
gibt wie die ihre. Tryggve ist wie immer ein bisschen zu spät, doch dann geht es los: sie 
spielen „Erster Schultag“. In schnellen Rollenwechseln tauchen Thomas und Tryggve in ihre 
Vergangenheit  ein  und  berichten  vom  Zauber  und  der  Angst  des  Anfangs,  das  erste 
Verliebtsein, die ersten Erfolge und das handfeste Mobbing, das nur dank ihrer Freundschaft 
überwunden werden konnte. 
Ein  Klassenzimmerstück  über  Freundschaft,  Mobbing  und  den  Mut,  auch  einen  skurrilen 
Freund auszuhalten. Fröhlicher finnischer Humor.

Aufführungen: UA Teater Taimine, Helsinki
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Martin Kreidt
Type of Town
Englische Passagen von Raphaela Crossey
A classroom Stück für Leute, who have to speak English
ab 10, 1D 1H
Auftragswerk für das Theater der Altmark Stendal

Zoe will raus aus der Kleinstadt - England ist ihr Traum: „Die Musik, die Mode, die ganze  
Popkultur. Was soll ich hier?“ Sie will dort bei einem Casting einer Agentur mitmachen, die 
den  „personality  performer  on  worldwide  scale“  sucht.  Doch  Zoes  Englisch  ist  dürftig.  
Deshalb bittet sie Mike um Hilfe, mit ihr den Bewerbungsbogen auszufüllen. Mike arbeitet 
jedoch selbst für eine Casting-Agentur, allerdings geht es bei ihm 'nur' um die Suche nach 
dem „Type of Town“. Anfänglich kann er Zoe damit nicht locken, doch langsam kommen sich 
beide über das Englisch-Lernen näher.
Ein  unterhaltsames  und  humorvolles  Klassenzimmerstück  über  Identitätsfindung, 
Wertesysteme, Flirt und erste Liebe und – wie nebenbei – übers Englisch lernen.

Aufführungen: UA Theater der Altmark Stendal, Gymnasium Böblingen

Klassenzimmerstücke von Jörg Menke-Peitzmeyer
(siehe die Autorenseite Jörg Menke Peitzmeyer)

Arm aber sexy

Der Essotiger

Erste Stunde 

Ich bin ein guter Vater

Miriam, ganz in Schwarz

Steht auf, wenn ihr Schalker seid
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K I N D E R S T Ü C K E
Jörg Wolfradt
Das stürmische Mädchen
ab 8, 2D 1H frei zur UA

Die beiden Geschwister Kasimir und Fine wollen nicht mit dem stürmischen Mädchen spielen, 
sie ist anders, das spüren sie. Ihre Fähigkeit, Wind aufkommen zu lassen, wann immer sie  
will, irritiert die Kinder. Dabei würden ihr die Ballspiele und die Freundschaft der beiden viel 
bedeuten,  doch sie wird ausgegrenzt.  Bald  beginnt  Kasimir,  das stürmische Mädchen für 
seine Späße zu benutzen, Drachen steigen lassen, bitte sehr, die kalte Erde erwärmen, kein 
Problem. Für ihre Freundschaft ist dem stürmische Mädchen nichts zuviel, dennoch erhält sie 
die Zuneigung der beiden nicht. Erst als sie traurig weggeht, machen sie sich auf die Suche 
nach ihr und erfahren ihr Geheimnis.
Ein  Stück  über  Freundschaft  und  Selbstfindung,  über  die  Schwierigkeit,  aber  auch  den 
Gewinn, anders zu sein.

Johan Bargum
Der erste Schnee
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 5, 4D 3H

Einem Menschen würden sie bis knapp zur Wade reichen: die Wichtlinger. Sechs von ihnen 
leben  zufrieden  auf  einer  Insel  irgendwo  im  Meer.  Da  geschehen  plötzlich  merkwürdige 
Dinge:  Erst  verschwindet  Fridas  Haarschleife,  dann  Charlies  Angel,  und  am Strand  liegt 
etwas, das aussieht wie die Hülle für einen riesengroßen Fuß. All das lässt nur einen Schluss 
zu: Die Wichtlinger sind nicht mehr allein. Und auf einmal ist nichts mehr, wie es war. 
Ein spannendes Stück, das an Cyrano erinnert oder an Pu der Bär. Auch die Mumins lassen 
grüßen. Und manchmal glaubt man dem unergründlichen Prospero aus Shakespeares Sturm 
zu begegnen. Auch für Erwachsene sehenswert.

Aufführungen: DSE Theater Vorpommern, Greifswald

Presse
Johan Bargum hat eine spannende Felseninsel weit draußen im Meer geschaffen. Sie wird  
bevölkert von einer Gruppe charmanter Wesen mit individuellen Eigenschaften. Sie leben  
ziemlich unbekümmert als zusammengeschweißte kleine Gruppe.
Bargums kleine Insel ist nämlich nicht nur das Idyll in der Sonne. Das ferne Ufer übt einen  
starken Sog aus. Die Insel wird vom Terror eines nächtlichen Wesens mit schwarzen Flügeln  
bedroht. Und die Inselbewohner erwarten ängstlich den ersten Schnee, weil sie dann "in den  
Berg müssen". Und ihr Boss, ist sie Vogel oder Fisch, gut oder böse? Hufvudstadsbladet

Kinder lieben Märchenzwerge
Mit dem Märchen „Der erste Schnee“ ist den Schauspielern, dem Regisseur Lutz Gotter ein 
Stück gelungen, das die vorrangig sehr jungen Besuchen in seinen Bann zieht. Und nicht nur 
die. Der erste Schnee“ ist ein finnisches Märchen.“ Stralsunder Sonntag
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Paul Harman & Chris Connaughton
Der junge Hamlet
Aus dem Englischen von Ulrike Hofmann nach Schlegel/Tieck
ab 9, 1H frei zur DSE

Hamlet  als  raffiniertes  Kriminaltheater  für  eine  Schulklasse.  Ein  Detektiv  untersucht  den 
Mordfall in Helsingör. Der Tatort hat einiges zu bieten und so rekonstruiert er den Fall Hamlet 
gemeinsam mit den Zuschauern.  Als  Detektiv muss man sich in  die Verdächtigen hinein 
versetzen und das tut er auch - er schlüpft in die Rollen von Claudius, der Königin, Ophelia 
und dem Geist des getöteten Vaters. Im Verlauf des Stückes wird er zusehends eins mit der  
Figur Hamlet und die tragische Geschichte beginnt wieder lebendig zu werden. Doch diesmal 
gibt es viele Zeugen – die Zuschauer. Eine geniale Theateridee, die den Shakespeareklassiker 
für Kinder zum spannenden Erlebnis macht. 

Roger Westberg
Der kleine Don Quichotte
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 8, 2H

Der kleine Q ist auf der Suche nach seinem Vater – dem großen Don Quichotte, der die  
Familie verlassen hat. Zusammen mit seinem Freund Sancho Panza, der nur ans Essen denkt 
und der umfunktionierten Schubkarre Rosinante macht sich der kleine Q auf den Weg, um 
ihn wiederzufinden. Roger Westberg hat mit „Der kleine Don Quichotte“ aus dem großen 
Cervantes Stoff ein witzig-freches Kinderstück über Mut und Freundschaft geschrieben. Ein 
Stück,  das  den  überraschend  optimistischen  Blick  auf  den  kindlichen  Umgang  mit  der 
Trennung der Eltern zeigt.

Aufführungen: Schlosstheater Moers

Presse:
„Der kleine Don Quichotte" holte ein aktuelles Problem, nämlich Trennung der Eltern, auf die  
Bühne und lieh sich gleichzeitig bei Autor Miguel de Cervantes den großen Bühnenstoff aus,  
Don Quichotte von La Mancha, den Ritter von der traurigen Gestalt. Der schwedische Autor  
Roger Westberg hat daraus eine humorvolle bis freche Suche gemacht, die der kindlichen  
Frage nachgeht: „Wer bin ich und warum hat mein Vater uns gelassen?". Rheinische Post 
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Raphael Júdice
Der kleine Herr der Zeit
Aus dem Brasilianischen von Senia Hasičević
ab 8, 3 Darsteller frei zur DSE

Berimodo möchte gern ein großer Jäger sein - aber er ist noch zu klein! Erst wenn seine 
kleine Pflanze groß wie ein Baum ist, wird der Junge groß genug sein, um mit auf die Jagd zu  
gehen. Aber das dauert noch lange. Der Junge ist ungeduldig, er verwünscht die Zeit, die 
nicht vergehen will.  Während Berimodo versucht,  das kleine Pflänzchen zum Wachsen zu 
bringen, trifft er den Wind, der ihm kräftige Worte um die Ohren bläst, seine Oma, die ihm 
mit Geschichten und Liedern Geduld verleiht und seine beste Freundin, das Vogelmädchen 
Guacira.  Aber  dann  verschwindet  seine  Pflanze,  auf  die  er  doch  aufpassen  sollte,  und 
Berimodo muss zusammen mit seiner Freundin Guacira zu dem gefährlichen Panther Uaiuara 
aufbrechen, um seine Pflanze zurückzubekommen. Ein Stück über Zeit  und Geduld, über 
Freundschaft, Wachsen und Vergehen und über Warten-Können.

Preise:
2001 Erster Preis als bestes Stück beim Festival „Fase municipal do Mapa Cultural Paulista“.
2002 Förderung der Inszenierung durch die „Secretaria de Educação e de Cultura deOsasco“.
2002 Dritter Preis für die Inszenierung beim „XI. Festival de Artes Cênicas de Americana“ 
und Preis für den besten Originaltext.

Aufführungen: UA Cia. Se Liga de Teatro in Americana, Brasilien, DSE Theaterhaus Frankfurt

Presse:
„Ein poetisches und anspruchsvolles Märchen.“ rhein-main-neckar-zeitung

Conrad Dorer
Die goldene Nuss
Kindertheaterstück
Nach einer Idee von Helen Hahmann
ab 8, 10 Darsteller (Doppelbesetzung möglich) frei zur UA

Die Tierwelt ist aus den Fugen: Wälder verschwinden, ihre Bewohner werden vertrieben und 
suchen nach neuen Nahrungsquellen. Stattdessen werden Plantagen aufgebaut, zu denen die 
Vertriebenen  keinen  Zutritt  haben.  Nüsse  werden  angebaut,  aus  denen  wertvolles  Öl 
gepresst wird, um eine Flotte an Flughunden zu betreiben, die die Welt vernetzt.
Das Stück erzählt die spannende Abenteuerreise eines Eichhornhelden, der sich auf den Weg 
macht, die goldene Nuss zu finden, eine wertvolle Nuss, die besonders viel Öl enthalten soll. 
Doch sein Auftraggeber ist der machtgierige Inhaber der InterNussAgentur Mr. Urson, ein 
Baumstachelschwein, der ihn mit falschen Versprechungen zu diesem Unternehmen gelockt 
hat. Aber die goldene Nuss hat ein anderes Geheimnis, das es aufzuspüren gilt. Ein Stück 
voller  Phantasie  und  Sprachmagie  und  zugleich  eine  hochpolitische  Fabel  über  die 
Gegenwart.

1. Preis des niederländisch-deutschen Kinder- und Jugenddramatikerpreis 2009 kaas&kappes
Jury:  „Was das Theaterstück in seinem Charme weit über das Niveau einer gewöhnlichen  
Geschichte  hinaushebt,  ist  zweierlei:  zum  einen  wird  eine  durch  und  durch  politische  
Geschichte erzählt, zum zweiten sprüht das Stück vor Sprachwitz.“
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Odette Bereska
Dornröschen
Nach den Brüdern Grimm
ab 6, 6 Darsteller (Doppelbesetzung möglich)

Ein Kuss ist ein Kuss ist ein Kuss ist ein Kuss. Und der Bewegendste ist sicher jener, mit dem 
der Prinz Dornröschen aus ihrem hundertjährigen Schlaf erweckt. Odette Bereska hat eine 
witzig-intelligente Bühnenfassung geschrieben - nah an dem Märchen der Gebrüder Grimm 
und doch ganz neu und zeitgemäß. Ein großes Märchen mit kleiner Besetzung.

Aufführungen: UA Mittelsächsisches Theater Freiberg, Norderstedter Amateurbühne

Odette Bereska
Geburtstag mit Rüpel
Mitarbeit Susanne Olbrich
ab 6, 2 Schauspieler, 2 Puppenspieler

Karl muss über Nacht allein im Krankenhaus bleiben. Dabei hat er doch am nächsten Tag 
Geburtstag und Freunde eingeladen. Und ohne seinen Teddy Rüpel kann er überhaupt nicht 
schlafen. Doch Rüpel lässt nicht lange auf sich warten - mit dem Taxi wird er geschickt, um 
Karl  beizustehen.  Gemeinsam  überstehen  sie  die  Nacht  und  schaffen  es  sogar,  die 
unheimliche Fensterfigur zu bannen. 
Ein freches Stück über die Angst vor dem Alleinsein und die rettende Kraft der Phantasie.

Aufführungen: Carrousel, Theater an der Parkaue, Berlin

Karina Odenthal
Hokuspokus Drachenherz
ab 7, 2H, 1 Handpuppe

Moritz traut sich nicht mehr in die Schule aus Angst vor gewalttätigen Mitschülern. Da eilt  
ihm unerwartet der Zauberlehrling Drachenherz zu Hilfe, der aus Moritz' Lieblingsbuch direkt 
in  die  Wirklichkeit  fällt.  Gemeinsam machen  sie  sich  auf  die  Suche  nach  einer  Lösung.  
Humorvoll und poetisch erzählt das Stück von Freundschaft und Mobbing unter Kindern und 
zeigt, dass Angst haben und Mut zeigen zusammen gehören.

Aufführungen: Hof-Theater-Tromm
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Christina Herrström
Mirrimo Sirrimo
Aus dem Schwedischen von Regine Elsässer
ab 8, 2D 3H

Wenn  die  Kinder  auf  dem  Hof  „Mirrimo,  Sirrimo,  Bigarro“  singen,  würde  Jonas  gerne 
mitsingen,  auch wenn er  die  Worte  nicht  versteht,  doch seine  Eltern  erlauben es  nicht. 
„Weggehen ist nicht möglich“, sagen sie, schließen Türen und Fenster und möchten ihn vor 
den Einflüssen draußen schützen. Als Jonas sich mit dem jungen Mann vom Pizza-Service 
anfreundet,  der  kommt und geht wann er  will,  lernt  er  eine  neue Welt  kennen,  die ihn 
fasziniert. 
Eine Parabel über eine Elternliebe, die beschützen will und nicht loslassen kann, über den 
Wunsch nach Aufbruch und die Sehnsucht zu bleiben.

Aufführungen: UA Folkteatern Göteborg, DSE Theater Schattenspringer Berlin

Preise: Sonderpreis von Ingmar Bergmann

Erpho Bell
Pinocchio 
nach dem Roman von Carlo Collodi
ab 5, 1D 1 H

„Alle Kinder sind laut, egoistisch und stinken“, findet Geppetto, der beste Holzschnitzer von 
ganz Florenz. Doch kurze Zeit später hat er selbst so ein Exemplar geschaffen, aus 
Pinienholz: Pinocchio ist sein Name. Eigentlich sollte es nur eine Puppe werden, doch nun ist 
diese quicklebendig – frech, wild und anarchaisch und gerade deshalb so liebenswert. Nun 
soll Pinocchio aber auch ein ganz normales Kind sein und zur Schule gehen, doch der 
Schulweg birgt Verlockungen wie Gefahren und eigentlich will der kleine Anarchist auch gar 
nicht in die Schule, sondern nur glücklich und frei sein. Immer wieder kommt er vom Weg 
ab, will seinen Tornister an der Wunderbörse zu Geld machen, im Spielzeugland seine Zeit 
verdaddeln. Doch die blaue Fee und die nervige, altkluge Grille sind zur Stelle, wenn es 
brenzlig wird – bis zum Happy End.
Erpho Bells Version des italienischen Kinderklassikers ist eine raffinierte Bearbeitung für zwei 
Darsteller, so wird Fuchs und Katze einfach zur Fuchskatze. Bell bleibt nah am Original und 
aktualisiert doch auf behutsame und witzig-charmante Weise. Wie hilft man Kindern heute, 
ihren eigenen Weg zu finden? Was dürfen und müssen sie ausprobieren und was nicht?

Aufführungen: UA Schlosstheater Moers, Theater Tuchfabrik (Tufa) Trier

Presse
„Spannend und bunt erzählt, wie wichtig es ist, dass Kindsein nicht Last sondern Lust sein  
sollte.“ (Der Westen)
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Edith Ehrhardt, Renatus Scheibe
Schneewittchen
Ein Musical mit sieben Zwergen
ab 5, 2D 9H (Doppelbesetzung möglich)

Die berühmte Grimm’sche Vorlage in einer Neufassung mit Rap-Musik - dicht am Original 
wird die Geschichte des schneeweißen Mädchens zu einem spannenden Märchenkrimi mit der 
kleinsten Boygroup der Welt.
„Wilde  Jungs  tief  im  Wald,  und  unter  ihnen  Schneewittchen.  Wie  das  Mädchen  sich 
durchsetzen muss in dieser Horde wilder Junges, das hat wahnsinnig viel Komik. Und so geht 
Ehrhardt dort in die Tiefe, wo die Gebrüder Grimm nur an der Oberfläche kratzen, um zu 
zeigen, wie Fräulein Ebenholz in der Zwergen-WG so lebt.“ Ulmer Kulturspiegel 

Aufführungen: Theater Ulm, Theater Chemnitz Figurentheater

Presse:
„Flotter Zwergen-Rap: Edith Ehrhardt erzählt einen spannenden Märchenkrimi: Wir 
sind die sieben Zwerge, hinter den sieben Bergen“, singt die Boygroup der rastazöpfigen  
kleinen  Helden.  Der  „Zwergen-Rap“,  das  ist  die  große  Nummer  im  neuen  Kinderstück  
„Schneewittchen“. Die Kinder waren gestern bei der Premiere im Ulmer Theater begeistert.“  
(Südwest Presse)

„Wilde  Jungs  tief  im  Wald,  und  unter  ihnen  Schneewittchen.  Wie  das  Mädchen  sich  
durchsetzen muss in dieser Horde wilder Junges, das hat wahnsinnig viel Komik. Und so geht  
Ehrhardt dort in die Tiefe, wo die Gebrüder Grimm nur an der Oberfläche kratzen, um zu  
zeigen, wie Fräulein Ebenholz in der Zwergen-WG so lebt.“ (Ulmer Kulturspiegel)
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Mark Down und Nick Barnes
Spaceman
Aus dem Englischen von Ulrike Hofmann
ab 8, 1H

Der  „Spaceman“  ist  die  witzigste  Physikstunde  der  Schulhistorie!  Denn  bei  dem 
durchgeknallten  Professor  Blastow wird  die  langweilige  Tafel  zur  zweiten  Bühne  und die 
Kreide  zu  seinen  schlagfertigen  Gehilfen  Harry  und  Betty,  die  sich  freche  Wortgefechte 
liefern. Mit Schokoriegeln wird dem Publikum Urknall und Kosmos erklärt, doch vor allem 
erzählt der Professor von Bud, dem mutigen Weltraumfahrer.

Preis des NRW Kinder- und Jugendtheatertreffens 2007 
Theaterpreis der Favoriten 2008 'Theaterzwang. Festival der freien Theater in NRW

Aufführungen: UA Blind Summit London, DSE Ömmes&Oimel, Comedia Köln, Schnürschuh  
Theater Bremen, Theater Scintilla, Münster, Theater Plan B, Hamburg, Theater Magedeburg

Festivals: Take OFF Darlington, Starke Stücke Theaterhaus Frankfurt am Main. 

Presse:
„Lebenshilfe für Außerirdische:  Das Wunderbare  an dieser Geschichte ist  die Art und  
Weise, in der sie erzählt wird.  Nicht alleine der Text ist hinreißend, sondern bezaubernd  
funktionieren auch die kleinen Illustrationen, die während des Erzählens schnell mit Kreide  
produziert  werden.  Der  Clou  liegt  aber  in  der  Fantasie,  mit  der  die  Inszenierung  die  
populären  Klischees  von  Liebe,  Wissenschaft  und  Science  Fiction  ironisiert..  Superb.“  
(Kölnische Rundschau)

Martina Montelius
Traumschmidt und Wolkenmeier
Aus dem Schwedischen von Dirk H. Fröse
ab 7, 1D 1H

Erlebt einen unvergesslichen Tag mit Wolkenmeier und Traumschmidt: einen Tag, an dem nur 
gespielt wird und alles auf den Kopf gestellt wird. In der Fantasie ist auch das Unmögliche 
ganz normal: fliegende Menschen und telefonierende Uhren.
Mit dem Kinderstück zeigt die Autorin ihren Spaß am Spieltrieb und am lustvollen Gebrauch 
der Sprache. Ihre originellen und irritierenden Purzelbäume in Wort und Spiel sorgen dafür,  
dass  Kinder  wie  Erwachsene  lachen  und  sich  wundern  können.  Wie  nebenbei  werden 
gleichzeitig große und ernste Themen verhandelt: Nacht, Heirat,  Ehe ,Tod und Begräbnis 
einschließlich Auferstehung. „Traumschmidt und Wolkenmeier“ ist ein schlagfertiges poetisch-
philosophisches Kinderstück ab 7, in dem irgendwie alles wunderbar anders ist.

Aufführungen: DSE Württembergische Landesbühne Esslingen
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Erpho Bell
Vom Fischer und seiner Frau
nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
ab 6 Jahren; 1D 1H

Der Fischer lebt mit seiner Frau in einem Pisspott. Eines Tages fängt er einen Butt, der 
sprechen kann. Er lässt dieses besondere Wesen wieder frei. Seine Frau jedoch drängt ihn, 
dem Fisch als Dankbarkeit für seine Freiheit die Erfüllung eines Wunsches abzuringen. 
Widerwillig kehrt der Fischer zurück zum Meer, ruft den Fisch und bittet um ein größeres 
Haus mit Garten. Der Wunsch erfüllt sich. Doch seine Frau gibt sich nicht zufrieden – sie will 
mehr. Mit jedem Wunsch wird sie maßloser: Sie will König, Kaiser, Papst und schließlich Gott 
werden. Der Fischer, der Butt, das Meer und die ganze Natur sind aufgewühlt, bis ... ja bis 
der Fischer und seine Frau wieder in ihrem Pisspott sitzen. 
Erpho Bell erzählt das Grimmsche Märchen als moderne Parabel von Gier und Maßlosigkeit 
und geht darüber hinaus, indem er kindgerecht Wirtschaftskrise, Umweltkatastrophen und 
den Verfall der Gesellschaft thematisiert.

Aufführungen: UA Schlosstheater Moers

Presse:
"Kinder stürzen die Könige. Ein grandioses Kinderstück – modern, frech und 
komisch. Über der Premiere lag ein Hauch von kindlicher Anarchie.
Am Ende sind es die Publikumskinder, die die Kanzler-Könige entmachten. "Wir sind das  
Volk", ruft irgendwo ein Kind. Und alle stürmen in einem dramatischen Moment die Bühne in  
der Theaterhalle. Das hat was von Anarchie. Dass die kleinen Zuschauer so intensiv und  
begeistert mitgehen, überrascht. (Rheinische Post) 

S T Ü C K E  F Ü R  D I E  A L L E R K L E I N S T E N

Paul Harman, Harrison Phillips und David Tarkenter
Unter dem Apfelbaum
Ein erster Schritt in die magische Welt des Theaters
Aus dem Englischen von Ulrike Hofmann
von 3-5, 2H frei zur DSE

Sehen, Hören,  Riechen und Fühlen – ein sinnliches Abenteuer für ganz junge Zuschauer 
zwischen drei und fünf Jahren ist dieses Stück. Es erzählt Geschichten über Vögel – Spatzen,  
Adler  und den Phönix,  über  Fische – große,  bunte  und den Tintenfisch  -  und über  den 
silbernen Apfelbaum. Die Erzähler sind Philip und David. Philip erzählt,  David fragt nach, 
beide erzählen ihre Märchen und werden Teil  von ihnen. Mit den einfachsten Mitteln des 
Theaters  werden  Phantasie  und  Sinne  angesprochen.  Wörter,  Bewegungen,  Farben  und 
Gerüche sind neben Philip und David die Hauptakteure des Stückes. 

Aufführungen: UA CTC Theatre, Darlington/England
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Marcello Chiarenza, Raffaela Meregalli und Patrick Lynch – LYNGO THEATRE COMPANY
Fischs Traum
Aus dem Englischen von Lewe Paul
ab 3, 1 H frei zur DSE

Zunächst  ist  es ein  Alptraum: Der Kater  will  Fisch in  seinem Wasserglas  zum Frühstück 
verspeisen, doch da hat er die Rechnung ohne Fisch gemacht, denn der setzt sich heftig zur 
Wehr. Sein Fischglas ist zwar zerbrochen, doch er bemerkt, dass er erstaunlich gut auch 
außerhalb des Wassers zurechtkommt. Er trifft auf eine neue Welt, in der es Luft gibt und 
merkwürdige Kreaturen wie einen Staubsaugerfisch.
Mit Slapstick, Clownereien, Songs und Magie wird die Aufführung zum interaktiven Erlebnis 
für die ganz jungen Zuschauer, die am Ende zwischen Oben und Unten einen Himmel auf 
dem Grund des Meeres sehen, beleuchtet von einem Seestern. Ein witziges, phantasievolles 
und philosophisches Stück über unsere Welt, die in völlig neuem Licht erscheint.
„Wenn deine Tränen salzig sind, wundere dich nicht, es ist nur das Meer, das heraus fließt.“

„Ist er weg? Dieser bescheuerte fischfressende Kater wollte mich verputzen. Wo bin 
ich? Dieses Wasser ist sehr seltsam... Es ist ein bisschen trocken. Es schmeckt nicht 
nach Wasser.  Es...  Was ist  es? Was ist  das für  ein  Zeug, dass ihr  atmet? Ist es 
Duft?  ...Nein,  Luft.  Wie  macht  ihr  das?  Wie  atmet  ihr?  Mit  eurem  Mund?  So 
ungefähr?“

Jörg Wolfradt
Die Tasse auf dem Kopf
ab 4, 3 H/D

Nach  einem verregneten  Picknick  bleibt  eine  Tasse  auf  dem Kopf  liegend  am Waldrand 
zurück. Bald trifft sie die Pfützenlibelle, die wissen will,  was für eine Tasse sie denn sei: 
Kaffeetasse, Teetasse, Milchtasse oder Kakaotasse. Darüber hat sich die Tasse auf dem Kopf 
noch nie Gedanken gemacht. Die alte Maulwurfsgrille hat einen ziemlich schlauen Einfall: In 
die Tasse hinein schauen müsse man – ob sich auf dem Tassenboden denn nicht Kaffeesatz 
oder  Kakaopulver  finden  lasse.  Als  es  schließlich  mit  Mühen gelingt,  unter  die  Tasse  zu 
schauen,  ist  die  Enttäuschung  groß.  Dann  aber  weiß  der  Grashüpfer  doch  noch  die 
verblüffend  einfache  Antwort  auf  die  Frage  nach  dem  Namen  der  Tasse...  Das 
phantasiereiche  und  nachdenkliche  Stück  zum  Thema  Selbstfindung  zeigt  auch  kleinen 
Kindern, dass viele Probleme oft ganz einfache Lösungen haben und dass es für alles und 
jeden einen Platz in der Welt gibt. 

Aufführungen: UA Theatergruppe Salz und Pfeffer

Presse
„Den Nagel auf den Kopf trifft am Schluss der Grashüpfer. Tassen gibt es viele, es gibt aber  
nur eine Tasse auf dem Kopf. Dich gibt es nur einmal auf der ganzen Welt, sagt er und die  
Tasse ist glücklich. Zudem sie auch noch als Haus für die Pfützenlibelle fungieren darf. Happy  
End mit donnerndem Applaus von Seiten der Besucher.“ (Rheinische Post)
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Jörg Wolfradt
Drunter und Drüber
Kinderstück
ab 4, 2 H/D

Gegensätze ziehen sich an, sagt man. Der Dünne und der Dicke streiten sich: über voll und 
leer,  oben und unten und das Loch in der Mitte.  Doch spielen und streiten gehört  eben 
irgendwie  zusammen.  Ein  Kindertheaterstück  übers  Rechthaben  und  Rechthaben  wollen. 
Dabei ist es manchmal gar nicht so einfach zu entscheiden, was besser ist: dick oder dünn, 
voll oder leer, oben oder unten? Vielleicht gibt es ja noch etwas dazwischen, zwischen hoch 
und tief, viel und wenig, lecker und bähh! – Dann müsste man sich nicht immer über alles 
streiten.

Aufführungen: UA Theater des Kindes Linz, Städtische Theater Chemnitz Figurentheater

Presse:
„Slapstick für Menschen ab 4: Sie sind ein wirklich wunderbar komisches Duo - und dabei  
nehmen sie Anleihen bei zwei ganz Großen dieses Genres, nämlich Stan Laurel und Oliver  
Hardy" (OÖNachrichten)

Bernd Schlenkrich
Von der Schnecke, die wissen wollte, wer ihr Haus geklaut hat
Nach dem Kinderbuch von Barbara Veit
ab 3, 1 D

Die  Schnecke  Lily,  eine  wunderschöne  Schnecke,  die  allerdings  etwas  eitel  ist,  braucht 
dringend ein Bad. Auch eine Schnecke hat mal Schweißfüße. Zum Baden muss sie aber ihr 
Haus ablegen und – oh Schreck! – nach dem Baden ist es verschwunden. Also macht Lily 
sich auf den Weg, den Dieb zu finden. Unterwegs begegnen ihr eine Ameise, Cheesy Mouse, 
die Spinne Ignorancia, Willi Brummer, der Hauptmann Schlapp Ohr, der Kater Corleone und 
die Nacktschnecke. Und so lernt Lily auf der Suche nach ihrem eigenen Zuhause die Welt 
kennen. Ein witzig-frecher Tierreigen für die jüngsten Theaterbesucher, bei dem die Suche 
und der Weg viel aufregender ist als das Ziel. 

Aufführungen: UA Theater der Jungen Welt Leipzig
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B E S E T Z U N G

Stücke für 1 Person

Arm aber sexy • Der Essotiger • Der junge Hamlet • Die Meerjungfrau in der 

Badewanne • Erste Stunde • Fischs Traum • Ich bin ein guter Vater • Lucie 

segelt davon • Miriam, ganz in Schwarz • Spaceman • Steht auf, wenn ihr 

Schalker seid • Von der Schnecke, die wissen wollte, wer ihr Haus geklaut hat

Stücke für 2 Personen

102KOMMA7 • China. Mein Leben als Kindersoldatin • Cowboy ohne Pferd • Der 

kleine Don Quichotte • Die Schöne und das Biest • Drunter & Drüber • Effi 

Briest • Hast du ein Bild von dir?• Heldenspektakel • Hokuspokus Drachenherz 

• Nenn mich nicht Sissi! • Pinocchio • Ritter Odilo und der strenge Herr Winter • 

Schlittentaxi • Schwarz wie Tinte • Sophie & ich • Thomas und Tryggve • 

Traumschmidt und Wolkenmeier • Type of Town • Unter dem Apfelbaum • Von 

der Schnecke, die wissen wollte, wer ihr Haus geklaut hat • Vom Fischer und 

seiner Frau

Stücke für 3 Personen

Barbie, schieß doch!!! • Bitch • Das stürmische Mädchen • Der Brief von NN • 

Der kleine Herr der Zeit • Der Zauberlehrling • Die Tasse auf dem Kopf • Die 

wahre Geschichte von Adam und Eva • Du siehst Gespenster • Jihad mon 

amour • tell Tell • Traumzeit • Winter in Qualandia

Stücke für 4 Personen

Akte R • B-Jugend • Boda.Jaja.Hemi • Discotheater • Eyecatcher • Geburtstag 

mit Rüpel • Schmiere stehn

Stücke für 5 Personen

Mandy – Im Tal der Ahnungslosen • Mirrimo Sirrimo • Theas Lachen

Stücke für 6 Personen und mehr

Dornröschen • Das haarige Mädchen • Der arme Kauz aus Brandenburg • Der 

erste Schnee • Die goldene Nuss • Heinrich und Margarete • Kick.Musical • 

Mauersegler • Schneewittchen • Stärker als Superman
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A U T O R I N N E N  U N D  A U T O R E N

Tove APPLEGREN

Nick BARNES

Johan BARGUM

Esther BECKER

Till und Nils BECKMANN

Erpho BELL

Odette BERESKA

BLAH BLAH BLAH THEATRE COMPANY

BLIND SUMMIT

Mirko BÖTTCHER

Mark CATLEY

Marzello CHIARENZA

Chris CONNAUGHTON

Ruth DE GOOIJER

Conrad DORER

Mark DOWN

Edith EHRHARDT

Theodor FONTANE

Paul HARMAN

Christina HERRSTRÖM

Carita HOLMSTRÖM

Richard HURFORD

Raphael JÚDICE

Patrick LYNCH

LYNGO THEATRE COMPANY

Roy KIFT

Ursula KOHLERT

Martin KREIDT

Marina MEINANDER

Jörg MENKE-PEITZMEYER

Raffaela MEREGALLI

Martina MONTELIUS

Lia NIRGAD

Karina ODENTHAL

Harrison PHILLIPS

Heidi von PLATO

Ute RAUWALD

Tim SANDWEG

Renatus SCHEIBE

Bernd SCHLENKRICH

Erhard SCHMIED

Edzard SCHOPPMANN

Sebastian SEIDEL

David TARKENTER

TRAVELLING LIGHT THEATRE COMPANY

Erik UDDENBERG

Roger WESTBERG

Jörg WOLFRADT

Mareike ZIMMERMANN

Die Stücke können Sie telefonisch oder per email bei uns bestellen.

Theaterverlag Hofmann-Paul
Naumannstraße 24 | D-10829 Berlin
Fon  030 - 78 70 99 40
mail@theaterverlaghofmann-paul.de
www.theaterverlaghofmann-paul.de

Geschäftsführung: Ulrike Hofmann-Paul
Mitarbeit: Ricarda Bogausch, Basil Dorn, Jennifer 
Tharr, Juliane Schiller

www.TheaterverlagHofmann-Paul.de 41 Katalog Junges Theater 2011/2012


